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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Zeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps.

berechnet. Reklamen 25 Pf .

LronprinMjtraße Nr. 1.
AMihkS Organ für sämtl. Kaisers König!. >>. Mt. Behörden, smie für die Gemeinden KM u. UcnMtgödens .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

N 296. Donnerstag , den 17. Dezember 1896.
s Erstes Blatt .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Dezbr . Die Budgetkommission setzte gestern

die Berathung des Milttäretats bei Kapitel 25 (Namralver -
pflegung) fort . Auf die Bemerkung des Abgeordneten Schäöler ,
daß sich hier Ersparnisse erzielen lassen müßten , theilt Gene . al von
G .mmi - gen mit , daß das Verhälrniß der Preise aus erster Hand
zu den Preisen aus zweiter Hand sich stelle wie 26 : 17 . Die
Militärverwaltung berücksichtige bei ihren Einkäufen in erster
Linie die Produzenten . Bei Titel 5 (Mundverpflegung ) befür¬
wortete Abg . Dr . Schädler wieder einen Zuschuß für die Abend¬
kost . Diese Frage stehe für ihn mit der Gehaltserhöhung der
Offiziere in engem Zusammenhang , seine Parole laute : ohne
warme Abendkost für die Mannschaft n auch keine Gehaliser -
höhung für die Offiziere . Der Kriegsminister verspricht Berück¬
sichtigung, auch ihm fei die Frage sympathisch. General v . Gem-
mngen : Der unberechtigte Untermhmergewinn müßte beseitigt
und für wa me Abendkost verwandt werden . Sollte eine voll¬
ständige warme Abendkost eingeführt werden, so müßten die dazu
noch fehlenden Beträge auch bewilligt werden . Leider sei die
Militärverwaltung an die Marktpreise gebunden, die sehr ver¬
schieden und auf Spekulation aufgebaut seien . Die Abendkost
müsse daher auf einer anderen Basis aufgebaut sein , bei der die
aus den Verdingungen sich erg bcnden Fleischpreise nur maß¬
gebend sein könnten . Auch Staatssekrekär Graf Posadowsky
hatte die Absicht , den erforderlichen Betrag in den diesjährigen
Etat einzustellen, das sei ab r wegen der Bilanzirung unmöglich
gewesen Hoffentlich sei cs aber im nächsten Jahr möglich .
Abg. Richter ist gegen fiskalische Schlächtereien . D . n Unter¬
nehmern sollten bequemere Bedingungen gestellt werden . General
v . GLmmiNgen verspricht für letzteres Abhilfe . Die Kapitel 25
un ) 26 (Bekleidung und Ausrüstung der Truppen ) werden
darauf l ewilligt und die weitere Bercirhung auf Dienstag vertagt .

Berlin , 15 . Dezember . Die Budgetkommission setzte die
Berathung des Militäretats fort und nahm die Ansätze des
Preußischen Kontingents an . — Darauf vertagte sie sich bis zum
13 . Januar .

. Berlin , 15 . Dez . Der Reichstag hat ätn Kreitage die
Umfassende Resolünon zum Bürgerlich n Gesetzbuch, die für eine
Anzahl von Rechtsgcgenständen die einheitliche reichsgesetzliche
Regelung verlangt , nach langer E . örterung mit großer Mehrheit
angenommen. Abgclehnt wurde ein Antrag der Soeialdemo -
traten , die ländlichen Arbeiter und das Gesinde dem Dewerbe -
gerichten zu unterstellen , angencmmen dagegen eine Resolution
des Centrumsabgeordneten Bachem, welche die Vorlesungen über
das Bürgerliche Gesetzbuch in den Mittelpunkt der Universitäts -
Vorlesungen über Prü atrecht zu rücken bezweckt . Am Sonn¬
abend wurde die erste Lesung der Dampfe , subventionsvorlage
Mgefetzt .

Berlin , 15 . Dez. Die „ N . A . Ztg ." theilt mit, daß
Dank dem Entgegenkommen der portugiesischen Regierung die
Unterhandlungen im besten Gange sind , um entsprechende Genug¬
tuung für die in Lourenco Martsuez dem deutschen Konsulat
zugefügte Beleidigung zu erlangen . Die Unterhandlungen ver¬
sprechen schon in den allernächsten Tagen einen günstigen Ausgang .

Berlin , 15 . Dezbr . Gegen zwei höhere Betriebsbeamte
der sächsischen Staatsbahnen soll , wie das „B . T . " meldet, An¬
klage erhoben worden sein , weil sie verschuldet hätten , daß am
s2 . Sept . auf dem Löbauer Bahnhofe der Dresdener Schnellzug
m den zur Abfahrt bereit stehenden kaiserlichen Hofzug Hinein¬
suhr . Die Verhandlung soll schon in nächster Zeit vor dem
Landgericht zu Bautzen stattfinden . — Die Sonntagsnummer der
in Dresden erscheinenden „Sachs . Arbeiter -Zeitung " wurde wegen
Majestätsbeleidigung consiscirt . Der verantwortliche Redakteur
des Blattes , Schulze, wurde verhaftet .

Berlin , 15 . Dezbr . Unter der Ueberschrift ,,Hamburg "

veröffentlicht der „Matin " einen bemerkenswerthen Artikel über
den Niedergang Frankreichs auf wirthschaftlichem Gebiete, auf
dem der Industrie und des Handels . Frankreich thue nichts,
während Deutschland Kanäle baue und plane und die „Schranken
des Orients zum Sinken bringen , eben jenes Orients , wo sein
Handel den unsrigen entfernt hat . " Und an anderer Stelle
heißt es : „Die Deutschen, die Belgier und die Holländer , vor
Eem die Deutschen, gewinnen, was wir verlieren und was
England nicht mehr gewinnt . Der deutsche Reichthum führt zur
Emählichen Auslöschung des französischen und zur Verlangsamung
dfr Fortschritte des englischen . " Diese Entwickelung der deutschen
jsurthschaftlichen Zustände schreibt der Verfasser in erster Linie
dfr Initiative des Staates zu. Wie Genua den Handel des
sinkenden Marseille an sich reiße, so Hamburg den Englands :
" Und sofort haben die Engländer , welche die deutsche Aus¬
breitung zu erschrecken anfängt , in die Tasche gegriffen, um den
mrsständischen Geldmittel zu schicken ."

Berlin , 16 . Dezbr . Der Zentralausschuß hiesiger kauf¬
männischer , gewerblicher und industrieller Vereine wandte sich
Kreits unterm 31 . Oktober an den Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg Dr . v . Achenbach und wies auf einige der bedenk -
Wen Bestimmungen der Polizeiverordnung über die äußere
^ Ephaltung der Sonn - und Festtage hin . Die Antwort des
^ berpräsidenten lehnte die beantragte Abänderung der Polizei -
M

>vrdnung ab und stellte die Berücksichtigung der Ausführungen
Zentralausschusses bei der Praxis der ausführenden Polizei -

"rgane in Aussicht. Ter Zentralausschuß hat nun unterm 10.

22. Jahrgang.
ds . Mts eine ausführliche Denkschrift über diese Angelegenheit
an den Minister des Innern Freiherrn von der Recke gerichtet
Darin wird zunächst die Rechtsgültigkeit der Verordnung ange-
zweifelt . Die Denkschrift wendet sich sodann gegen die Fassung
der Verordnung / die vielfach unklare Aufzählungen , Ausnahmen
gegenüber den unmittelbar vorhergehenden Anordnungen , Wider
spräche und Wiederholungen der Gewerbeordnungsvorschriften
enthält . Bekämpft werden die Bestimmungen , wonach die Zier -
und Hausgärten aller derjenigen, welche nach Ansicht der Polizei ,
organe nicht zu den „kleinen Leuten" gehören, am Sonntage
nicht mehr begossen werden dürfen ( ! !) , die weitgehende Bevoll¬
mächtigung der Schutzleute zur Entscheidung der schwierigsten
Fragen ; die Bevorzugung der Reichspost vor den. Privatpost¬
anstalten hinsichtlich der Sonntagsruhe ; die — nur für den
Stadtkreis Berlin erfolgende — Ausdehnung des Gebots der
Verhängung der Schaufenster und Ladenthüren am Sonntage
von 10 Uhr ab auf alle Läden ohne Unterschied; die Eingriffe
in die Bewegungsfreiheit des Privatlebens durch das Verbot von
Theaterproben , Tanzlustbarkeiten , Gesangs - und deklamatorischen
Vorträgen im Privathause für eine Reihe von Tagen bezw .
Stunden , ganz besonders für die Vorabende der drei großen
Feste. Auf Grund eingehender Darlegungen über die ange¬
führten und andere Bestimmungen der Verordnung beantragt der
Zentralausschuß deren Wiederaufhebung .

Berlin , 15. Dezember . Wie stark die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung die Mittel des Reiches bereits in Anspruch
nimmt und wie groß die jährliche Steigerung dieses Anspruches
ist, zeigt folgende Zusammenstellung . Der Zuschuß, den das
Reich zu den auf Grund des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -

s zahlbaren Renten in Höhe von 50 Mk . für jeden Renten¬
empfänger zahlt , ist unausgesetzt im Etatsjahr 1894/95 auf
13.96 Will . Mk . , 1895/96 auf 15,3 Will . Mk . , 1896/97 auf
17.97 Will . Mk . , 1897/98 auf 21,3 Will . Mk . Die Zunahme
aegen das Vorjahr beträgt hiernach im Etatsjahr 1897/98 rund
3,33 Will . Mk . gegen 2,66 und 1,35 Will . Mk . in den beiden
Vorjahren . Nach den statistischen Unterlagen , die seiner Zeit
bei der Einbringung des Gesetzentwurfs gegeben sind , wird im
Jahre 1901/02 der Zuschuß sich bereits auf etwa 38,6 Mill .
Rk . und später selbst unter Zugrundelegung der Volkszahl vom
Ende der 80er Jahre bis auf 68 Mill . Mk . , vermutlich also
bei der starken Zunahme der Bevölkerung noch weit höher steigen.

Hamburg , 14 . Dezember . Die „Hamburgische Börsm -
halle" meldet : Der Senat veröffentlicht folgende Bekanntmachung :
Die Haussammlungen der im Ausstand befindlichen Arbeiter
sind infolge des neuerdings immer zudringlicher gewordenen,
gelegentlich sogar mit versteckten Drohungen verbundenen Aus
tretens der Sammler zu unleidlichen Belästigungen und Be¬
drängungen der Bewohner in Stadt und Land ausgeartet . Diese
Sammlungen werden deshalb als der öffentlichen Ordnung zu¬
widerlaufend verboten . Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬
strafen bis zu 36 Mk . ev . mit entsprechenderHaftstrafe geahndet .

Hamburg , 15 . Dez . Die Eisenbahndirektion macht be¬
kannt , daß die Zuschlagsfristen zu der tarifmäßige « Lieferfrist
für Güter nach Hamburg heute wieder aufgehoben worden sind
Heute hat sich eine besonders große Anzahl Arbeiter zur Arbeit
cingefundm , darunter auch viele Ausständische, die sich trupp¬
weise den Stauern zur Verfügung stellten . Auf den Schiffen
arbeiten nur 400 Mann weniger als unter normalen Ver¬
hältnissen.

Hamburg , 15. Dez . In Bezug auf die Gerüchte, welche
aus Antwerpen und Brüssel über den angeblichen Untergang
des Hamburger Dampfers „ Eduard Bohlen " gemeldet werden,
ist der hiesigen Rhederei nichts bekannt . Der Dampfer verließ
am 6 . Dezember Antwerpen und ging direkt nach der Westküste
v n Afrika

Herrischer Reichstag .
Berlin , 15 . Dezember . Die Generaldebatte über die

Justiznovelle wird fortgesetzt.
Abg . v . Marquardsen widerspricht der Anschauung v . Buchkas,

daß es sich bei dem 5 Männer - Kollegium, bezüglich deren zwischen
dem Reichstag und der Regierung Differenzen beständen, nicht
um prinzipielle Fragen handle . Auch in der Assessorenfrage
meine er, der Staat müsse io viel Richter anschaffen, als gebraucht
würden und dürfe nicht mit Hülfsrichtern arbeiten . Was die
Berufung betreffe, so sei er ein Gegner derselben, auch deshalb ,
weil die Mündlichkeit und Unmittelbarkeit mit Schwierigkeiten
verknüpft sei . Auch das Gros der Richter sei gegen die Wieder¬
einführung der Berufung .

Staatssekretär Nieberding : Ueber das Prinzip der Berufung
feien auch die verbündeten Regierungen nicht von vornherein
einig gewesen . Umsomehr möge das Haus die endgültige An¬
nahme der Berufung nicht allzu schwer machen durch Details .
Die verbündeten Regierungen wollten eine Einrichtung schaffen,
zu der das Volk Vertrauen habe. Je mehr die Berathung der
Vorlage fortgeschritten , desto mehr entstand eine tiefe Kluft
zwischen den

'
Anschauungen der Regierung und denen des Reichs¬

tages . Der Staatssekretär geht dann auf die Bedingung ein ,
unter denen die Berufung erfolgen soll und die Voraussetzungen
für das Wiederaufnahmeverfahren . Man habe gesagt, die Re¬
gierung sei nur von fiskalischen Rücksichten geleitet, das sei aber
nicht der Fall . Redner wendet sich sodann zu der Frage der
Besetzung der Strafkammern . In Wahrheit seien für die Stellung
der Regierung , namentlich in Preußen , Rücksichten der Organisation
der Gerichte maßgebend . Voraussichtlich würden die Landgerichts - !

sprengel noch erweitert werden müssen , obwohl sie schon jetzt
vielfach zu groß seien . Die verbündeten Regierungen hielten an
der Forderung des Drei -Männer -Kollegiums fest und würden,
nachdem das Haus in 2 . Lesung sich dagegen ausgesprochen, auch
auf die Gefahr daran festhalten, daß das Gesetz dann scheitere .
Auch in Bezug auf die Voraussetzungen für das Wiederaufnahme¬
verfahren würden die Regierungen unter keinen Umständen von
ihrer Forderung ablassen. Wenn der Reichstag dem nicht zu¬
stimme, würden die Regierungen auf die Vorlage verzichten, so
sehr sie dies auch bedauere.

Abg. Rintelen (Zentrum ) hält sich für verpflichtet, seine
persönliche, von der Mehrheit seiner Freunde abweichende
Meinung dahin auszusprechen, daß er dem größten Theil der Aus¬
führungen des Staatssekretärs unbedingt zustimmen könne .

Abg . v . Carlinsky (Pole ) beschwert sich über das Verhalten
der Gerichte in den polnischen Sprachgebieten .

A » s ! s « d.
Wien , 14 . Dez . König Alexander von Serbien fährt ,

morgen König Milan , w lcher aus Paris hierherkommt, bis
Linz entgegen und kehrt Abends mit demselben hierher zurück .
König Alexander stattete heute in der russischen Botschaft einen
Besuch ab . — Der Botschafter von Nelidow ist heute Abend
nach Konstantinopel abgereist.

Rom , 15 . Dez . Die parlamentarische Kommission hat sich
zustimmend über den neuen Heeresorganisationsentwurf des
Kriegsministers ausgesprochen. Nach diesem Entwürfe wird das
Kriegsbudget mit 239 Millionen sestgestellt . Die bestehenden 12
Armeekorps bleiben aufrecht erhalten ; der Armeefriedensstand
wird um 40000 Mann erhöht . Die Angelegenheit soll noch vor
Weihnachten in der Kammer zur Berathung gelangen.

Rom , 15 . Dezbr . Die gehässige Erfindung der Feinde
Crispi 's , dieser habe dem König Humbert zu einem Staatsstreich
gerathen , ist schon seit einigen Tagen durch die Feststellung
widerlegt , daß Crispi seit der Hochzeitsseier des Prinzen von
Neapel den König überhaupt gar nicht mehr gesprochen hat .
Das hindert den Pariser „Figaro " nicht, die alberne Geschichte
in etwas veränderter Form dem gläubigen französischenPublikum
neuerdings aufzutischen. Der „Figaro " erzählt , General Pon -
ziovaglia , Vorstand im Königlichen Hausministerium Italiens ,
sei vom König Humbert Plötzlich entlassen worden . Der König
habe allen gegenwärtigen und gewesenen Ministern eine reich
gebundene Geschichte Montenegros zustellen lassen. Crispi habe
unter dem Vorwand , dem König für das Geschenk zu danken,
Ponziovaglia um Vermittelung einer Audienz gebeten, die der
General ihm auch verschaffte . Crispi habe jedoch die Gelegenheit
mißbraucht , um den König mit endlosen Wuthausbrüchen gegen
seine angeblichen Feinde zu belästigen. Der König habe ihn
ausreden lassen, ihn nach seiner Gesundheit gefragt und ihm
bedeutet, sich zurückzuziehen. Dann sei sofort Ponziovaglias
Entlassung erfolgt .

Rom , 15 . Dezember . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Zanzibar : Eine Barke der Eingeborenen hat aus Mogadischu
einen Brief des Kommissars Dulio , datirt vom 3 . Dezember,
Mitgebracht, demzufolge das Kriegsschiff „Governuolo " am
2 . Dezember das Dorf Gezira , 10 Meilen südlich von Moga¬
dischu, bombardirt hat , welches von den Nahans bewohnt wird,
die sich an der Niedermetzelung der Expedition Cecchi's betheiligt
hatten . In Mogadischu wurde sodann das Verfahren gegen die¬
jenigen Angreifer der Expedition , welche man gefangen genommen
hatte , fortgesetzt. Fünf derselben, die man für schuldig befunden
hatte , sind bereits erschossen. Die Maßnahme hat einen wirkungs¬
vollen Eindruck gemacht.

Madrid , 15 . Dezember . Der „Heraldo " meldet aus
Singagore : Die Eingeborenen in Sanao auf Mindanao empörten
sich und verwundeten den Befehlshaber des spanischen Kanonen¬
bootes . Es herrscht große Aufregung , da ein ernster Aufstand
befürchtet wird . Viele eingeborene Soldaten des spanischen Heeres
desertiren täglich. Die Lage auf Manilla ist beunruhigend .

Washington , 14. Dezember . Die in den Vereinigten
Staaten verbrettete Nachricht, daß Maceo durch Verrath ge-
tödtet worden sei, rief hier große Erregung hervor . Senator
Call brachte im Senat Beschlußanträge ein, welche sich scharf
gegen Spanien aussprechen. Es wird darin das Komitee für
auswärtige Angelegenheiten aufgefordert , eine Untersuchung da-
rüber anzustellen, ob die Meldung von der Ermordung Maceos
wahr ist , und die Freilassung aller amerikanischen Bürger ge-
fordert wird , welche sich in der spanischen Strafkolonie Eeuta
befinden. Der Senat überwies diese Bcschlußanträge dem Ko¬
mitee für auswärtige Angelegenheiten.

« a r i rr e
H Wilhelmshaven , 16. Dezbr. Durch A . C. O . vom 14 . Dezbr.

ist Folgendes bestimmt : Es sind befördert : Der Kapt .-Lieut. Engel, beauf-
traqi mit der Führung der III . Mair .-Art .-Abth . zum K»rv .-Kapt. unter
iletchzeitiqer Ernennung zum Kommandeur dieser Abtheilung, der Lieut. z . S .
Scheidt zum Kapt .-Lieut. und der Unt -Lieut. z. S . Pullen zum Lieut. z. S .
— Dem Korv.-Kapt- Reinste ist behufs Wiederherstellung seiner Gesundheit
vom 8 . Dezbr. d . I . ab ein dreimonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches , nach England und der Schweiz bewilligt. — Die
Seekadetten Gnmau und Geerdtz sind zur Reserve der Marine entlasse». —
Dem Masch .-Jng . Schulz (Rudolf) ist auf sein Gesuch der Abschied mit der
gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civildtenst und der
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorqeschliebenen Abzeichen bewilligt. Gleichzeitig ist demselben bei dieser
Veranlassung der Königliche Kronenorden 4 . Kl . verliehen. — Der Mar .-
Unt .-Arzt Dr . Waldow ist zum Mar .-Ass.- Arzt 2. Kl . befördert . — Es
haben Patente ihrer Chargen erhalten : Der Stationsarzt der Mannestatton
der Nordsee Dr . Braune vom 3 . Juni 1886, der Stationsarzt der Marine -



station der Ostsee Dr . Globig vom 3». Septbr . 1896, die Mar . -Ob .-Stabs -
ärzte 1 . Kl . Sander vom 21 . August 1893, Dr . Wmdt vom 8 . Mai 1894,
Dr . Kleffel vom 18 . Juni 1891 , Prinz vom 4 . August 1895, Dr . Dippe
vom 6 . Novdr. 1895 und Dr . Brunhoff vom 23 . Oktbr. 1896, die Marine -
Oberstabsärzte 2 . Kl . Dr . Schmidt vom 28. April 1893, Elfte vom
21 . August 1893, Dr . Weiß vom 8 . Mai 1894, Schubert vom 16. Juni
1694 , Dr . Schneider vom 8. April 1895. Dr . Runkwitz vom 29 . August
1895, Koeniq vom 6. Novbr , 1895, Dr . Damann vom 30 . Juni ' 896 und
Dr . Koch vom 23 . Oktbr. 1896, die Mar .-Ass.-Aerzte 1 . Kl . Dr . Senf ,
Dr . Mixius , Klamroth und Dr . Richter in dieser Reihenfolge vom
27 . Septbr . 1896 unter Ranqirung hinter dem Mar .-Aff -Arzt 1 . Kl .
Dr . Bruel und dem Mar .-Ass.-Ärzt 1 . Kl . Dr . Fräse vom 23. Oktbr. 1896.
Der Mar .-Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr . Harmsen ist behufs Uebertriits zur Armee
aus dem Marinedtenst entlassen . — Es sind semer befördert : Der Uni .-
Lieut . z . S . der Seewehr 1 . Aufgebots Fischer im Landw .-Bez. II Bremen
zum Lieut. z, S . der Seew . 1 . Aufg. des Seeosfiz.-Korps , der Unt .-Lieut .
z. S . d . R . Lorentzen im Landw .-Bez. Hamburg zum Lieut . z. S . d . R .
des Seeoffiz.-KorpS, die !Wze-Steuerleute d . R . Schuster im Landw .-Bez .
Hamburg , Hafenheier im Landw .-Bez. II Oldenburg und Fritze im Landw .-
Bez. Woldärberg zu Unt .-Lieuts . z. S . d . R . des Seeosfiz.-Korps , die
Vize -Feldwebel d . R . Werner im Landw .-Bez. IV Berlin , Kramer im
Landw .-Bez. Lingen und Pieper im Landw .-Bez. Göttingen zu Seconde-
Lieuts . d . R . des II . Seebat, , der Stabsarzt der Seew . 2 . Aufg. Dr . Rocht
im Landw .-Bez. Hamburg zum Oberstabsarzt 2 . Kl . der Seew . 2 . Aufg.
unter Verleihung eines Patents vom 3. August 1896 hinter dem Oberstabs¬
arzt 2 . Kl . der Mar .-Res. Weinheimer, die Ass.- Aerzte 2 . Kl . der Mar .- Res.
Dr . v Mettenheimer im Landw.-Bez. Schwerin , Dr . Grosse im Landw .-
Bez . Gießen, Dr . Mond und Stoecklin im Landw .-Bez. Kiel, Dr . Weltz
(Hermann ) im Landw.-Bez . III Berlin , Dr . Hees im Landw .-Bez . Eßlingen ,
Dr . Liiderik im Landw .-Bez . Straßburg t. Elsaß , Dr . Jorck im Landw .-
Bez. Hamburg , Dr . Leyden im Landw.-Bez. IH Berlin , Dr . Brandt im
Landw .-Bez. Kiel , Hoffmann und Dr . Kröncke im Landw .-Bez . II Altona
zu Ass.-Aerzten 1 . Kl. der Mar .- Res ., die Unterärzte der Marine -Reiewe
Dr . Sähn im Landw .-Bez. Kiel , Dr . Slaby im Landw .-Bez. Soest,
und Dr . Niemann im Landw .-Bez. Aschersleben zu Assistenzärzten 2 . Kl.
der Marinereserve. Der Oberstabsarzt 2 . Kl. der Marine -Reserve Wern-
heimer im Landw .-Bez. I Oldenburg hat ein Patent seiner Charge vom
3 . August 1896 hinter dem Oberstabsarzt 2 . Kl. der Marinereserve Dr .
Neuber erhalten.

Durch A .-K '-O . vom 14 . d . Mts . ist die Erlaubniß zur Anlegung
solgender fremdherrlicher Orden ertheilt : Der II . Klasse des Kaiserlich
Russischen St . Stanislausordens mit Stern : dem Kapt . z . S . Kirchhofs ;
der II . Klasse 3 . Stufe des Kaiserlich Chinesischen Ordens vom doppelten
Drachen und der II . Klaffe des Kaiserlich Russischen St . Stanislausorden
mit Stern : dem Kpt . z. S . Graf v . Baudißin ; der II . Klasse 3 . Stufe des
Kaiserlich Chinesischen Ordens vom doppelten Drachen : dem Kapt z. S . von
Eickstedt ; der IV . Klaffe derselben Ordensdekoration : dem ehemaligen Vize -
Feldwebel Schwarzenau . Durch A .-K .O . vom 14 . d . M . ist dem Hauptm .
Siebenbürger vom II . Seebatatllon der Rothe Adler-Orden 4. Kl . verliehen.
— Kpt . z . S . z. D . Heßner ist 30 Tage vom 15. Dez. ab nach Berlin be¬
urlaubt , die Vertretung des genannten Stabsoffiziers während dieser Zeit
übernimmt der Kpt . z . S . z. D . Riedel . Korv .-Kpt . Kretschmann ist vom
19 . d. M . bis 3 . Jan . 1897 nach Magdeburg , Kpt .-Lt . Wurmbach auf 30
Tage nach Italien beurlaubt . — Urlaub haben angetreten : Kapt . zur See
Kirchhofs bis zum 5 . Jan . nach Kiel, Kpt .

'
z . S . Graf v . Baudißin (Friedrich)

auf 5 Tage nach Berlin , Kpt .-Lt . Schönfelder (Karl ) vom 20. d . Mts . bis
20 . Jan . nach Brieg , Reg-Bez. Breslau , Lt . z. S . Schönfeld bis 8. Jan .
nach Heiligenthal, Prov . Sachsen, Unt .-Lt^ z . S . Mysing auf 30 Tage nach
Jever , Mäsch .-Unt.-Jng . Bantleon auf 3 Wochen nach Göppingen, Unt .-Lt.
z . S . Lutter bis 3 . Jan . nach Magdeburg , Mar .-Unt .-Zahlm . Schörnich ist
mit 14tagigem Urlaub hier eingetroffen , Kpt -Li . Schonfelder (Karl ) ist zur
Information zur Werft Kiel kommandirt.

— Berlin , 15 . Dezember . Der Bau der beiden Kreuzer
H . Kl. „X" und „I," ist soweit fortgeschritten , daß zu Anfang
1897 der Stapellauf erfolgen kann . Beide Schiffe wurden
Mitte 1895 in Bestellung gegeben . — Der auf der Kaiserlichen
Werft zu Danzig im Bau befindliche Kreuzer II . Kl. „Ersatz
Freha" wird ebenfalls in der ersten Halste des neuen Jahres
vom Stapel laufen .

— Paris , 15 . Dezember . Im Verlaufe seiner Rede in
der Deputirtenkammer beklagte Pelletau sich darüber, daß die
Flottengeheimnisfe nicht entsprechend gewahrt würden , und fragte,
ob es richtig sei, daß der Marineminister dem Marineattächee
der deutschen Botschaft die Erlaubniß ertheilt habe, den erfolg
losen Manöverversuchen des Panzerschiffes „ Carnot" beizuwohnen .
Der Marinemistererklärte darauf, er habe dem deutschen Marine-
attachee gestattet , den Hafen von Toulon zu besuchen . Der
französische Marineattachee in Berlin genieße dieselben Vorrechte
und habe alle deutschen Häfen und Schiffe besucht .

Lokaler .
8 Wilhelmshaven, 16 . Dezbr. S . M. Schiffe „Frithjof"

und „Siegfried" manöverirten heute vor der Jade. — Der
Werstdampfer „Fleiß" verließ heute Morgen 8 Uhr den Hafen .

8 Wilhelmshaven , 16 Dezbr . Die Torpedoboote 8 2,
6 , 23 und 54 liefen gestern Mittag wieder in den Hafen ein.
8 2, 6 und 23 gingen heute Morgen 9 Uhr wieder zu Uebungs
führten in See .

8 Wilhelmshaven, 16 . Dez . Der Werstdampfer „Boreas "
ist heute Morgen nach Geestemünde in See gegangen.

Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . Unter den Neuforderungen
der Marineverwaltung befindet sich, wie bekannt, auch die erste
Rate zum Bau eines Panzerschiffes 1 . Kl . als Ersatz für das
Panzerschiff „König Wilhelm " . Dieses Panzerschiff hat im
Jahre 1895/96 eine durchgreifende Instandsetzung erfahren, die,
wie sich in der Abrechnung desselben Jahres ergiebt, den in
Aussicht genommenen Mehraufwand um rund 767000 Mk .
überschritt . Als der Umbau in Angriff genommen werden sollte,
waren die allein dafür geeigneten Kaiserlichen Werften in Kiel
und Wilhelmshaven mit Arbeiten überhäuft. Der Bau mußte
beschleunigt werden,- so wurde eine Privatwerst mit der Arbeit
betraut. In Rücksicht auf die Entwickelung der Schiffbautechnik
ließ sich der Umbau nicht gegen eine bestimmte Summe ver¬
geben . Die Arbeiten wurden genau kontrolirt und nach Maß¬
gabe des aufgewandten Materials und der Löhne bezahlt . Als
Vergütung für Benutzung der Werft und sonstige Unkosten wurde
ein Zuschlag zu den Lohnsätzen gewährt . Während der Aus
führung des Baues nahmen einzelne Arbeiten einen wesentlich
größeren Umfang an, als auf Grund der vorher vorgenommenen
Untersuchung des Schiffes , soweit dieselbe ohne Entfernung der
Einrichtungen möglich war, vecmuthet werden konnte, insbesondere
durch die wasserdichte Herstellung der bisher mit hölzernen
Böden versehenen Munitionskammer», wobei ein vollständiger
Ersatz der nicht mehr ausbefferungsfähigen Holztheile durch
Stahl sich als nothwendig herausstellte , und die Verstärkung
der Kohlenbunkerschotte, um denselben genügende Widerstands¬
fähigkeit gegen eindringendes Wasser zu geben. Zugleich stiegen
die militärischen Forderungen auf Grund der inzwischen ge¬
wonnenen Erfahrungen so erheblich , daß eine ganze Reihe von
umfangreichen, vorher nicht beabsichtigtenAenderungen am Schiffe
nothwendig wurde , um dasselbe nach Möglichkeit in einen den
heutigen Anschauungen entsprechenden, kriegsbrauchbaren Zustand
zu versetzen : in erster Linie die Aufstellung eines gepanzerten
Kommandothurmes und die Entfernung alles entbehrlichen Holz¬
werkes. Diese Umbauten hatten wieder neue umfangreiche
Aenderungen in den Einrichtungen zur Folge , z . B . die Her¬
richtung neuer Kommandoelemente, die Erneuerung der Ober¬
decksbeplattung usw . Hätte man die Ausführung dieser Arbeiten
unterlassen , um innerhalb der Kostengrenze zu bleiben, so hätte
dies, wie amtlicherscits versichert wird, eine Verschlechterung des
Gefechtswerthes des Schiffes bedeutet und den Erfolg des ganzen
Umbaues teilweise in Frage gestellt. Im Ganzen erforderten
die Umarbeitcn mit Ausnahme der maschinenbaulichen Arbeiten
rund 1375000 Mk . Durch diese Jnstandsetzungsarbeiten ist die
Brauchbarkeit des Schiffes um einige Jahre verlängert worden,
so daß die Verwendung des Schiffes bis zur Fertigstellung seines
Ersatzes im Frühjahr 1901 ermöglicht worden ist.

Wilhelmshaven , 16 . Dezember. Der Männer -Gesang-
Verein „Nordost " hatte gestern Abend im Saale der „Burg
Hohenzollern " einen jener beliebten Familien- Unterhaltungsabende
veranstaltet, an denen in der Regel eine Reihe von Gästen Theil
zu nehmen Pflegen. Auch diesmal hatte sich eine stattliche An¬
zahl eingefunden, so daß der untere Saal gut besetzt war . Den
Damen wird es der Verein besonders Dank wissen , daß sie trotz
der Nähe des Weihnachtsfestes noch einige Stunden ihrer ohne¬
hin knappen Zeit zu opfern vermocht hatten. Das Konzert bot
stst ausschließlich » oaxoUa -Gesänge . Ernstes und Heiteres
wechselte in bunter Reihenfolge ab und diese Abwechslung btt
im Verein mit einem Klaviervortrag des Dirigenten Herrn
Kapellmeister Freund den wirksamsten Schutz gegen die Eintönig¬
keit , die sich bei ähnlichen Konzerten nur allzugern einschleicht .
Die Leistungen waren durchweg recht befriedigend, leider mußte
das Tenorsolo — „Die Uhr " von Löwe — wegen Heiserkeit
des Sängers ausfallen. Wenn man aus den 13 dargebotenen
Nummern, die sämmtlich guter Aufnahme sich erfreuten , die -
enigen herausheben will , die besonders zu gefallen schienen , so

wären aus dem 1 . Theil zu nennen das Ahßlingersche „Still,
still" mit seinem zarten, weichen Piano , das Veith '

sche „Der
Käfer und die Blume" mit seiner Plastischen Tonmalerei, im
2 . Theil die hohen Ansprüchen gerecht werdenden beiden letzten
Müllerlieder „Trockene Blumen" voll eindringlichen Ernstes und
das schwermüthige „Der Müller und der Bach" . Ganz aller¬
liebst kam im 3 . Theil das Brahms '

sche „Wiegenlied " zum Vor¬
trag , auch das kräftiges Einsetzen erheischende „Schön Rothtraut "
gelang recht gut . Einen äußerst humorvollen Abschluß fand das
hübsche Konzert in der das Schreien der Granarhändler drastisch
wiedergebenden Granathymne von Casimir Freund.

—o Toimdeich, 16 . Dezbr . Eine prächtig blühende Rose
findet sich nebst einer Knospe im Garten des Herrn B . F.
Schmidt an der Ulmenstraße .

—o Heppeus, 16 . Dezbr. Unter dem Vorsitze des Herrn
Amtshauptmanns Zedelius fand gestern die Neuwahl be .zw .
Wiederwahl derjenigen Personen stakt, deren Dienstzeit als Mit¬
glied des Schulausschuffes in nächster Zeit abgelaufen ist. Es
wurden gewählt : H . Stoffers , Schmiedemeister,- K . Schuhmacher ,
Schiffszimmermann- F . Harms , Arbeiter,- H . Enke, Zimmer¬
mann,- H . Ricklefs, Arbeiter,- I . Stockfisch , Vorarbeiter,- H .
Harms , Arbeiter. (Letzterer auf 3 Jahre .)

Bant , 15 . Dezbr . Der Amtsverband Rüstringen, bestehend
aus den Gemeinden Bant , Neuende und Heppens , wird nun
wohl zweifellos zu Stande kommen, nachdem der Verwaltungs
ausschuß des Landtages den Gesetzentwurf der Regierung ge
nehmigt hat. Die Kommission hat nur zwei wichtige Aende
derungen daran vorgenommen : das Gesetz soll schon 1898 statt
1900 in Kraft treten und dann soll der Passus gestrichen werden ,
daß der Amtshaupimann so ipso den Borsitz im Amtsrath habe
Dazu bemerkt der Kommisstonsbericht : Durch die Annahme dieser
Bestimmung würde für den Amtsverband Rüstringen der 8 3
des Artikels 86 der Gemeindeordnung außer Kraft gesetzt, welcher
vorschreibt, daß der Amtsrath aus seiner Mitte den Vorsitzenden
wählt. Es würde also, sachlich betrachtet, in einen wichtigen
Abschnitt der Gemeindeordnung eine Sondervorschrift allein für
den Amtsverband Rüstringen ausgenommen . Einer solchen Aus¬
nahmebestimmung vermag der Ausschuß nicht zuzustimmen . Die
Begründung des Entwurfs bezeichnet die Vorschrift als zweck¬
mäßig . Der Ausschuß dagegen glaubt, dag in dieser grundsätz¬
lichen Frage Zwcckmäßigkeitsgründe nicht den Ausschlag geben
dürfen . Aber selbst vom Standpunkt der Zweckmäßigkeit aus
möchte es sehr zweifelhaft erscheinen , ob von einem Zwangsvor¬
sitze des Amtshauptmanns die Wirkung erwartet werden kann,
daß seine Thätigkeit als eiye gedeihlichere sich gestaltet . Viel¬
mehr ist die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen , daß, so
segensreich auch im Allgemeinen die enge Fühlung zwischen Amts
rath und Amtshauptmann wirken mag, ein aufgezwungener Vor¬
sitz von vornherein zum Widerspruch reizen und Gegnerschaft er¬
zeugen könnte . Und solche unerquicklichen Folgen wären um so
weniger zu verantworten, als es nach Ansicht des Ausschusses
keineswegs ausgeschlossenist, daß die in den alten Amtsverbänden
des Herzogthums bestehende Regel, den Amtshauptmann zu den
Berathungen des Amtsraths einzuladen , auch in dem Amtsver¬
band e Rüstringen zur Anwendung kommen werde .

Ass drr AWgegrnd »Ad der PrsmK ;«
Jever , 14 . Dez . In der letzten Stadtrathssitzung wurde

die Abtretung eines Weges nach dem Benshausenschen Grund
stück genehmigt, auf dem der Neubau des Gymnasiums erfolgen
soll, und dabei der Wunsch ausgesprochen, daß die Benutzung
der Turnhalle sammt Turngeräthen für die städiischen Schulen
von der Großh . Staatsregierung der Stadt auch dann noch ge¬
stattet werden möge, wenn der Turnplatz in seiner jetzigen Ge¬
stalt nicht mehr für das Gymnasium benutzt Weeden sollte. Das
alte Gymnasialgebäude war unter der Regierung von Fräulein
Maria von Jever als Regierungsgebäude erbaut worden , das
Gymnasium selbst ist eines der ältesten in Deutschland , cs
wurde durch Fräulein Maria 1573 gegründet und zwar als so
genannte Gelehrtenschule, welche nach der Stif ungsurkunde mit
1 Rechenmeister und 3 gelehrten Gesellen zu besetzen sei . Das
Gehalt des Rechenmeisters (Lehrer der Mathematik) betrug da¬
mals bei freier Wohnung 500 Jeversche Gemeinthaler (nach
jetziger Münzwährung 84Ö Mk .), war also für damalige Ver¬
hältnisse sehr hoch. Im Laufe der Jahrhunderte Hut die „Gc
lehrtenschule" glänzende Epochen durchgemacht und sich zeitweise
einer hohen Schülerfrequenz erfreut. Eine Reihe hervorragender
Männer , die in der Nachwelt fortlcben , fanden aus derselben
ihre wissenschaftliche Vorbereitung , so z . B . der Orientreisende
Seetzen, Geschichtsschreiber Schlosser, der Chemiker Mitscherlich,
der Pädagoge und Sprachreiniger Wolke, der National -Oekonom
v . Thünen u . s . w .

Jever , 15 . Dez In Bezug auf den Ausbau des Chaussee¬
netzes des Amtsverbands Jever ist dem Landtage seitens der
Regierung folgende Vorlage zugegangcn : In dem Schreiben der
Staatsregierung an den Landtag vom 24. Oktober 1887 , Ziff
5, zu 8 60 der Ausgaben , wurde zum Ausbau des Chaussee¬
netzes des Amtsverbandes Jever ein Zuschuß von 40 pCt . der
Baukosten einer Chaussee von Heidmühle über Schortens bis
zur Landesgrenze in der Richtung auf Dykhausen beantragt und
nach Inhalt des Schreibens des Landtags vom 20 . Dezbr. 1887,
betr . die Voranschläge für die Jahre 1888/90, zu H 60 der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg bewilligt . Der damals
vom Amtsverbande vorgelegte Kostenanschlag beiraf den Bau
einer Chaussee von der Staatschaussee bei Heidmuhle nach
Schortens bis zur Gödenser Grenze . Es hat sich nun heraus¬
gestellt, daß die in dem Kostenanschläge des Amtsve -bandcs be
nannte Gödenser Grenze nicht identisch ist mit der Lundesgrenze
gegen Gödens in der Richtung auf Dykhausen . Infolgedessen
ist der Staatszuschuß für die Chaussee von der sog . Gödenser
Grenze beim Upjeverschen Tief bis zur Landesgrcnze gegen
Gödens in der Richtung auf Dykhausen bis jetzt noch nicht be¬
willigt . Die Kosten der Chaussee von der Gödenser Grenze bis
zur Landesgrenze sind auf 14,800 Mk. veranschlagt . Der Amts¬
verband Jever hat für diese Strecke, wie für die übrige Strecke

Heidmühle - Schortens -Grenze , einen Zuschuß von 40 pCt . der
Baukosten beantragt . Dem Anträge wird stattzugcben sein , da
die noch rückständige Chaussee als eine Theilstrecke der Chaussee
Heidmühle - Schortens - Landesgrenze - Dykhausen erscheint. Die
Staatsregierung läßt hiernach beantragen : Der geehrte Landtag
wolle mit der Bewilligung eines Zuschusses von 40 Prozent der
Baukosten einer Chaussee von der sogenannten Gödenser Grenze
bis zur Landesgrenze gegen Dykhausen bis zur Anschlagiumme
von 14,800 Mk . — mithin zum Höchstbetrage von 5920 Mk .
— sich mit der Maßgabe einverstanden erklären , daß dieser Zu-
chuß erst dann zur Auszahlung zu gelangen hat, wenn die
rüheren in betreff von Zuschüssen von den Kosten der Chaussee¬

bauten des AmtsverbandesJever gegebenen Zusicherungen erfüllt
ein werden .

Oldenburg, 15 . Dez . (Landtag) . Nachdem das Protokoll
der letzten Sitzung und das Verzeichniß der Eingänge^ verlesen,
wird dem Landtag eine Einladung der Eisenbahndirektion zu
den Empfangs - Feierlichkeiten anläßlich des erbgroßherzoglichen
Paares auf dem Bahnhofe mitgetheilt . Hierauf erfolgt der Be¬
richt des Finanzausschusses , betr. die Vorlegung von Ueberstchtcn
über die in den Staatsforsten des Herzogthums Oldenburg in
den Forstrechnungsjahre 1886/88 bis 1895/95 einschließlich zur
Nutzung gekommenen Holzmassen und die daraus erzielten Brutto -
und Nettoerträge, sowie über die Erträge der Staatsforsten in
demselben Zeitraum . Die Kommission schlägt Kenntnißnahme
vor und beantragt, die Regierung um Vorlegung der gleichen
Berichte für die 3 Etatsjahre zu ersuchen . Die Kommissions¬
anträge werden angenommen . Es folgt dann der Bericht des
Verwaltungs -Ausschusses zur zweiten Lesung des Entwurfs eines
Gesetzes für das Fürstenthum Birkenseld, betr . : Ergänzung des
Artikels 69 der - rcvidirten Gemeindeordnung vom 28 . März
1876 . Der Gesetzentwurf wird diskussionslos angenommen.
Ueber die Petition wegen Anlegung einer Haltestelle an der
Ziegelhofstraße in Oldenburg beantragt der Eisenbahnausschuß,
der hohen Kosten wegen zur Tagesordnung Lbcrzugehen. Der
Landtag beschloß demgemäß . Es folgt der Bericht des Eisen¬
bahnausschusses zum Eisenbahn -Etat . Die Kommission beantragt/
die Regierung zu ersuchen , die persönlichen Ausgaben einzu¬
schränken. Eisenbahn - Präsident v . Mühlenfels weist aus der
Vergleichung mit anderen Bakmvet walturigen nach , daß in Be¬
zug auf die Persönlichen Ausgaben die oldmburgischen Bahnen
besser dastehen als andere Verwaltungen. Abg . Schultze er¬
innert an die Einführung der .Perronsperre. Eisenb .-Dir .-Präs.
v . Mühlcnfcls meint , durch die Perronsperre würde keine Er -
sparniß an Betriebsmitteln erzielt , weil unser Fahrpersonal
ohnehin schon so knapp sei , daß daran nichts gespart werden
könnte z der Sicherheit des Personals wegen sei die Perron¬
sperre wünschenswerth , aber große Ersparnisse würden damit
nicht erreicht . Nachdem der Abg . Schultze auf englische Ver¬
hältnisse hingewiesen, wo der Zug nur einen Zugführer habe,
und Eisenbahn -Präsident v . Mühlensels erwidert , daß dort das
Publikum ganz anders geschult sei, wird der Antrag der Kom¬
mission angenommen . Dann bringt der Abg . Jürgens eine
scharfe Kritik gegen den Eisenbahnpräsident v . Mühlenfels vor ,
weil er in der freien Bereinigung in Nordenham eine Kritik
an den Beschlüssen des Landtages geübt habe.

j :j Amich , 15 . Dezember . Bei der heute vollzogenen Wahl
eines Mitgliedes der Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg wurde hier Kaufmann Romann wiedergewählt .

Papenburg , 13 . Dezbr . Gestern Morgen gegen 7 >/z Uhr
entstand in dem Hause eines am Papenburg-Aschendorfec Weg
wohnenden Kapitäns Feuer , das rasch um sich griff . Der Dach¬
stuhl stand bereits in Flautmen, als die Bewohner des Häusls
auf dis Gefahr aufmerksam wurden . Frau de Fries mußte mit
ihrem etwa 14 Tage alten Kinde aus dem brennenden Hause
getragen werden . Gerettet wurde nur wenig . Der entstandene
Schaden wird durch Versicherung gedeckt. — Die Arbeiten am
Dortmund -Emskanal sind zur Zeit fast gänzlich eingestellt. Dir
entlassenen Arbeiter haben sich zum größten Theil nach den
Streikgebieten begeben , um dort lohnende Beschäftigung zu finden .
Zahlreiche Bauten , Brücken, Schleusen , Nadelwehre find noch
unausgeführt und dürsten auch im nächsten Jahre nicht so weit
gefördert sein , daß die Eröffnung des Kanals bereits im Herbst
1897 stattfinden kann . Bei der Rhede sind die Dampfbagger
und sonstigen Fahrzeuge in unmittelbarer Nähe der neuen Kanal¬
brücke vor Anker gegangen .

Breme«, 15 . Dez . Vor dem Schwurgericht standen heute
die 20jährige Näherin Marie Lindemann und ihre 16jährige
Schwester Elisabeth . Beide waren des Mordversuchs an ihrem
eigenen Vater verdächtigt . Der Vater hatte mit seiner ver¬
storbenen Frau in unglücklicher Ehe gelebt . Als diese starb,
übertrug sich ihr tödtlicher Haß gegen den Vater auf die er¬
wachsenen Töchter . Diese beschlossen nach einer am 3 . November
zwischen ihnen und dem Vater stattgehabten Zänkerei , diesen zu
erdrosseln . Sie hatten dem Vater bereits den Strick um den
Hals gelegt und zogen fest an . Der Vater aber war stärker
als sie, zog den Kopf aus der Schlinge und brachte seine un-
gerathenen Töchter zur Anzeige.

Vermischtes .
— * Paris , 15 . Dezember . Die Gemahlin des Civil -

ingcnieurs Baron Leonino, eine Tochter des Barons Gustav
Rothschild!, ist gestern Abend an den Folgen eines Sturzes
Vom Pferde gestorben.

—* . Brüssel, , 13 . Dezember . Die „Jndöpendance
"

meldet gerüchtweise, daß der Kongodampser „ Eduard Bohleist)
der am 6 . Dezember Antwerpen verließ, an der spanischen Küste
gescheitert wäre . Eine Bestätigung ' fehlt noch.

—* Neapel , 14 . Dez . Der Vesuv befindet sich wieder
in starker Eruption . Ein großer Lavastrom hat eine Strecke
von einem Kilometer durcheilt und non neuem die Verbindung
zwischen dem Observatorium und dir Drahtseilbahn abgeschnirlen -

—* Ueber ein neues Schcffsunglück wird aus Gravesend
telegraphirt, es verlautet dort, daß der Dumpfer „ Ceylon" von
Dokohama und der norwegische Dampfer „Veneziast beim Lower
Ho e kollidirte . Die „Venezia" soll gesunken sein .

—* In der Eisel soll jetzt Goldbergbau betrieben werden,
nachdem der Grubenverwalter Julius Jung in Eitorf an der
Sieg und der Bergwerksbcsitzer Bernhard August Wirtz zu Bonn
behufs der Goldgewinnung das Bergwerks - Eigenthum auf eincin
218,20 ^Hektar großen Felde in den Gemeinden Bonn um
Deidenberg (Kreis Malmc-h) erworben haben . Fährt man, st
schreibt die „ Zisch , f . prall Geologie" , mit der Eisenbahn von
Aachen nach St . Viih , so bemerkt der Reisende bald .hinter drr
Station Büttgenbach Hügel an Hügel sich längs des Bahn¬
körpers dahinziehcn . Bei WciSmes virlieren sie sich , lomiM
aber in dem Wiescnthal der Amcl bei Montcnau wieder zun>
Vorschein, ziehen sich südlich von Malmedh über Bonn rMi
Recht hin und von dort über Ligneuville bis nach Stavelot-
Sie sind bis auf eine Länge von etwa 30 Kilometer bekannt
und haben eine Höhe von 1 — 10 Meter . Der Grubenverwalttt
Jung hatte vor l ' /z Jahren Schürfarbeiten zwischen den Hüg^
ausführen lassen - es gelang ihm mittels sehr einfacher Apparate,
Gold in geringerer Tiefe aufzufinden. Die goldführenden DM



Ablagerungen haben eine Mächtigkeit von iinem bis zu
mehreren Metern . Zwei Arbeiter gewinnen mittels einer etwa
4 Meter langen Rinne , über deren Kopfende sich ein Sieb mit
z Millimeter Lochung befindet, täglich 80 — 120 Goldkörnchen
M äußerster Kleinheit , so daß sie dem Auge kaum wahrnehm¬
bar sind , bis zu Stecknadclkopf - und Linsengröße. Wasser ist
massenhaft vorhanden , und aller Voraussicht nach wird der Be¬
trieb lohnend und dauernd werden, falls sich genügendes Kapital
und tüchtige Fachleute zur Ausbeutung der Lagerstätte vereinen .
Auf dem Gebiete der benachbarten belgischen Gemeinde Petitthier ,
Provinz Lux mburg , ist übrigens ein ähnliches Vorkommen des
Goldes festgestellt .

— * Unzerbrechliche Spiegel , bei denen Celluloid die Stelle
des Glases vertritt , werden in Amerika angesertigt und haben
auch schon den Weg über den Ocean herübergesunden . Dieselben
bestehen aus zwei feinpolirten und völlig durchsichtigen Celluloid -
platten , zwischen denen auf der Rückseite der einen ein Queck¬
silberbelag , genau wie bei den aus Glas gefertigten Spiegeln ,
angebracht ist - auf diese Weise entsteht ein Doppclspiegel, dem
u,an nachrühmt , er sei nicht nur viel billiger und leichter als
die Glasspiegel , sondern auch haltbarer .

Tel-MaMsche Depeschen de, WUHelmsy . Lagedl .2 ö . Berlin , 16 . Dez . Oberst Liebert wurde heute vor
seiner Abreise nach Ost -Asrika vom Kaiser in Audienz empfangen .

2 . L . Berlin , 16 . Dezember . Das Herrenhaus wählte
heute den Fürsten Solms an Stelle des verstorbenen Fürsten
Stolberg zum Präsidenten .

2L . Hamburg , 16 . Dezbr . Der aus Antwerpen ver¬
loren gemeldete Wörmannsche Postdampfer „Eduard Bohlen ",
traf am 14 . Dezember wohlbehalten in Las Palmas ein .

28 . Nürnberg , 16 . Dez . Das baherische Ministerium,Innere einziehen . Nach de» Berichten von vielen tausend deutschen Pro¬
hat das Gesuch eines hiesigen sozialdemokratischen Blattes um sefforen Md Uerztm hat sich zur Hautpflege die Patent-Myrrholinieife,
Genebmiauna einer Somnrlunn Mr die Kneifenden in welche überall auch in den Apotheken zu SO Pfg . erhältlich, besonders vor-raeneymigung einer Sammlung für ore Streikenden m Hamburg zgggch ^ nEhrt und wird von den Aerzten wegen ihrer eigenartigen Wirkungals Special-Toilette-Gesundheitsseife für den täglichen Gebrauch sehr warm

empfohlen . Als Weihnachts - oder Gclegenyeitsgeschenk fürDamen eignet sichrer hübsche Carton !mit 3 Stücken , welchem
zur Ueberraschungrein reizendes Diaphania - (Fenster ) Bildchen
beigegeben ist , gang besonders .

abaelekmt.

Wilhelmshaven,16 Dezbr
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven

4 pCt. Deutsche Reichsantethe
» V- PCt. Deutsch« Reichsanleihr
s PCt . do.
4 PCt . Preußische Consols . .
8 -/z PCt . Lo . . .
s PCt . Lo. . .
ZV- PEt . Oldenb . ConsolS . .
s PCt . do. . .
4 PCt . Oldenb . Komumnal-AnleihM

Kursbericht derOldenburgl
gekauft
103,20
103 .—
97,60

103,20
102,90
88,—

101,7b
97.-

101 50
101 .7S
100,bO

Gtcks . zulMM .Lo .
3 PEt . d» . oo.
S '/z PCt . Oldenb . Boderckredit-Psairdbriefr (kündbar

fetten« des Inhabers) . . 101,758 PCt . Bremer Staatsanleihe von VS . 96,408 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 129,35s >/z pCt. Hamburger Staatsrente . . . . . 104,40s
S >/s PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

Mkb . bis 1900. 98,50
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Mtien-BlMk

vor 1S05 nicht auslösbar . 104 20
S'/2 PCt. do. 100,40

167,60
20,285

4.15
DiScont der Deutsche » Rrichsdank S PCI-

Wechielzins unserer Bank 5

lchm Spar¬
verkauft
113 .75
103,55
98.15

103 .75
103,45
98,55

102 .75
98,—

102.50
102,75
101 .50

102,75
96,95

130.15
-104,95

99,05

104.50
100,70
168,40
20,385

4,20

„Pflege Deine Haut"
haben . Ist doch die Haut

ri»s°i,-» i, a« Har»«» a» u»—il»,d»tt >»i, j«»,t
btOI 'IÄ, rat!« „ ck »»1» » . . A 55
eioriL sxtrn, »» . . js 70 ktg.

rotk veisi , . . g 8 5 lltZ .
äer Vßiitseti -Iiklisii, « sill -tW .-ktzAiisoiiM

'
«InS »Ngsiovla

deritzksn äursd -
k k 8otnun»vlier, veUaatesson sM

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob -

achdmgs -

Datum .
so wird sicherlich die Gesundheit des

_ _ Körpers oen größten Vortheil davon
, die Haut das große Thor, durch welches verbrauchte nStoffe nach außen befördert werden, dagegen Lust , Licht und Wärme ins . Dez, ia

! Dez . 1ö,

Mt -

2,30 KMtgSZoNAbd
8,80 LMrg

8 -8

75l'.8
7L8.0
7b5,1

« CelS

der letzte«
21 Stunden

° EelS. o Celr .

S.S l .ö

Wwd -
W ftw,

13 -- Orkans

Rich¬
tung .

NNO
NNO
SW

Bewölkung
g> --- heiter,

10 -- ganz bedeckts.

Forul .

0 .3

Mehrere z« 4 ' /, « vd 5
verzisSliche erste Hypotheken iv
Beträgen vo «

W , HO « « . WO » Mk .
z« zedirs « gesucht .

L . L . vtUukvLSäUL ,
Bankgeschäft.

6iu1 « 8 InvAlS
Ostfriesenftr. 13, i . d . Nähe d . Werft .

Zu vermiethell
uumShl . Wshuzimmer mit Koch -
einrichtung . Roonstraße 89 .

Zu vermiethen
Oberstubs mit Kochoscn auf gl . od .
später, 3räum . Uutertvohuuug zum
Frbr . 97 . Zu ersragen Tonndeich 46 ,

Ein

Jauptah ,
ca , 3000 Hj-m groß , an bester Lage,
Milte der Stadt , ist zu verkaufen.

Offerten unter VV) sind abzugeben
in - er Expcd . d . Bl .

Zu verkaufen
ein 2rädriger HaudMagSU , aus
Federn , passend für Kaufmann oder
Bie Verleger.
H. I - C . Wolkerts , Wagcnfabrik ,

Bismarckstraße 23, am Park .

Zu verkaufen
eherne Kiuderbettstelle mit Ma¬
ke,tze, sowie eine noch gut erhaltene
Rähmaschise . Zu erfragen in der
Exped . d . Bl . _ ^ _

Gesuchs
cm MSdchs « zum I . Januar ,

Hrstermarm , Kaiserstr . 16 , 2

Gesucht
zum 1 . Jan . 2 nebeneinander liegende
möbl . Wvhuuttge » von je i bezw .
2 Zimmern , ungenirt , Eingang sep.
Preis 60 Mk . Off . unt . 2 . 2 . 8 .
an die Exped . d . Bl .

Ein erfahrenes , durchaus zuverl .

Kindermädchen
für den Nachmittag sucht zum 1 . Jan .

Frau Marine -Intendant Meyer ,
Adalbertstraße 11 .

Gesucht
zum 30 . Dezember d . I . ein freundl ,
möhl . Zimmer , möglichst ungenirt ,
doch nicht gerade erforderlich . Off ,
unter Angabe des Preises (Morgens
und Abends Kaffee oder Thec) unter
2 . an die Exped . d . Bl . erb.

80 Ctr . beste

ALartsffeln
und 5 Tonnen

Sa !? g« rkerr
billig abzugcben. Wo ? sagt die
Exped. d . Bi ,

OM. Falmäckör
ohne Tadel stehen billig zum Ver¬
kauf bei

I* . kisvkvn ,
Fahrrad -Reparaturwerkstatt ,

X Bismarckstraße 36 .

MMmMMllM
große und kleine , mit starken Zweigen
empfiehlt

Fcau KoHrseHHH -rA,
Roonstraße 84s,

Fette j . Gägse , eigneHafermast , gerpft .,8—10 Pfd . schw,, L Pfd . ,47 Pf . franco .
2 . Lroxsl , Gbs . , UoLrake « (Ostpr.)

Erhielt soeben 300 Stück schöne
MNii , 4» L «- »»

in verschiedener Größe , amerikanische
Aepfel und andere Sorten .

Id . Milder , PeterSr . R .

siiodtsr
'
s

Ankerßmtmksßkil
und

ErWjllllsskilßk«
in allen gangbaren Nummern vor-

räthig .

^.ruolä 608861 .

Gesucht
bis zum 1 . Februar evtl . Mai eine
kleine Wohrmvg von 3—4 Zimmern .

Offerten unter 2 8 . an die
Exped . d . Bl .

Empfehle reizende

Neuheiten
m

Lummi - lisvliäsolisn
abgepaßt und vom Stück,

siimimi - Uililä8kd « iltzr ,

KmilMi 8Mrren ete .
für Damen u . Kinder ,

kWU- VMM - kMtMI.

Eine große Parthie schöner

Mrihllchts-
bä»«k

in allen Sorten empfiehlt billigst
Hi .

Börsenstraße 19.

Heinr. Scherfs ,
Rsoustrafte SV .

Heute Donnerstag

rm

Total-Ausverkauf
von

FH L «
,

Roonstraße 78.

Discret u. sein
parsümirt Fetzner- Geißler 's acht

Florent -

per Paguet 20 30 40 u . 60 Pfg .,
5 Paqu . 95, 1,40 re ., Kleider,
Wasche , Briefpapier , Handschuherc .

Depots :
Richard Lehmann , Bismarckstr . 15.
Hugo Lüdicke, Roonstraße 104 .
Emil Schmidt , Roonstraße 84 .
W . Wachsmuth , Marktstraße 27 .
R . Keil, N «mt Werftstraße 10.

Täglich frische

hochfeine Fettbiicklinge,
Seeaal ,
Sprotten,
Flundern ,
Schellfische

empfiehlt

(!. ÄätzMMr tA»»li)
Besi . Gökerftratze .

siortMtrung lles tusverlAifW
kckiitmeimnii

LllWkN Sl8mai ' vlLl8lra8j8v iVo . 21 .

vis «vLüuatv »

u , s . V .

sinll äis prsobtvollsn

lis - LIssbiläsr
lksostsrsolminvL)

Krimvitz & Ktzmptzl , IitzipLiK ,
Lllomvorksut Kr Vllbslmsbavso niul IlnigsZsnll boi

SodrÄäor I »» äsv1 § s .

viApkanie
chsrrllobstsr

!

Hill
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Waarenhmls K . H . Kührmann .

NkWlekti «ii8-^liMrIiWl!
Sämmrliche noch vorräthige Winter-Damen-Jackets , Capes, Paletots, Frauenmantel,

Radmäntel, Kindermäntel, Kinderjackets sollen noch vor dem Feste vollständig
ausverkaust werden. Die Preise sind deshalb enorm billig gestellt.

ISO Damen -Regenmäntel aus der letzten Sommersaison sollen ebenfalls für
jeden annehmbaren Preis verkauft werden .

"
Verein llumnii . lg

Am Areit g, L8. d. M ,
Abends 8 /2 Uhr :

VorlruK . -
SSIO o 0000 00 o ,

Laamßag, i>t« 1?. JOr.,
Abends 8 Uhr,

im Hotel „Prinz Heinrich" :

0 t ) G
mit Orchester.

Die Mitglieder des Singvereins für
gemischten Chor , sowie der Bürger -
Gesangverein werden ersucht, recht voll¬
zählig und pünktlich ?u erscheinen .

L . ILotUs .

Mrt I«
16 Gökerftraße 16

empfiehlt billigst

Photographiealvums,
Gesangbücher,
Postkartenalbnms ,
Gesellschaftsspiele,
Cigarrenetuis,
Malkasten,
Bilderbücher «.
Jngendschriften,
Christbaumschmuck.

HMrt lilLLS
1 « Gökerstr . L«

(Jndustriegebäude , neben der
Hauptwache) .

Stets angenehme und praktische

Ich empfehle zu Weihnachtseinkäufen:

Allein große » Handschntzlager ,
welches eine bisher unerreichte Auswahl bietet für Uniform und Civil , erste Neuheiten
für Damen und Kinder . Ferner:

Wein großes Kravatlen - Lager
in den allerersten und feinsten Fabrikaten.

Mein großes Hosenträger -Lager,
^das beste, was erzeugt wird, darunter verschiedene Patente , für Herren und Knaben

Handschuh-Pons m 1 bis 8 Paar , fär 1 Mr giiliig , stad Wich.
Loonstrasss SO LLbwr . SvLvrL

Ecke Tchloststratze .
Loonstrasss SO

Empfehle folgende

Giere :!
Palmbräu -Löningen,

Spatenbräu -München,
Angustinerbräu - München,
Henningerbräu - Erlangen ,

Meichelbräu -Knlrnbach ,
Berliner Weißbier ,
Grätzer Rauchbier,

Bremer Doppekbraunbier,
Englisch Porter ,

Harzer Sauerbrunnen .
Selterwasser - und Brause -

limonaden -Fabrik .
Kohlensäure und Eis .

L -
Bismarckstratze SSK .

— Fernsprecher Nr . 83. —

in >/r Psd .-Stücken

GO, OS u. VO Pfg .
in stets frischer Waare

empfiehlt

ML . LeMtsr
Roonstrcche SS.

Junge fette Güuse . 8 — 10 Pfd schw . ,
L Pfd . 50, Enten 60, Tilsiter Fettkäse
50 . Alles franco geg . Nachn. Vers.
0 ILaNiiIt , Neufrost (Ostpr .)

empfehle mein großes Lager in

Taschenuhren mit Prllcistons -Regulirung, sowie
Wanduhren , Gold-, Silber-, Alsenidewaaren ,
Kunstgegenstände und optische Waaren, ff. Baro¬
meter , Perspective, Brillen rc. rc.

Reparaturen werden prompt rrnd billig ausgeführt .

Uhrtnacher»

MkWt ,
« Maschen ,
WmBmM «,
Jagenbichristea,
Pilberbücher,
Kalambiicher,
Tuschkasten,
Federkasten,
MelirtaM,
MkleibebaM

empfiehlt

.lolmii! kacken,
Rothes Schloß .

— Roonstraße 5 . —

Wd « dtme« üMa
6 N1

Sonntag , den 27 . d. M ., Abends 8 /2 Uhr,
im Parkhause .

Einführungen gestattet . Karten für Gäste können beim
Vergnügungsdirektor in Empfang genommen werden .

Der Vorstand.
2 !

ii«

leWlelck
MsImbLM .

Heute Donnerstag :

in kü Leckmnt.
Her krsse?

Heute Donnerstast

Gäste willkommen .

Bestellungen für

znm Weihnachtsfeste erbitten
möglichst frühzeitig . Preis pr.
Pfd. M . 1,—.

Mel » br .
m. b. H.

Reizende Neuheiten
in

M »
sind eingetroffen.

WMFlalilksen.

Zu miethen gesucht Zu miethen gesucht
zwei mödttrte Zimmer an der
Bismarckstr . oder Verl . Marklstr .

Gefl . Offerten sab „Zimmer " an
die Exped . d . Bl

von einer alleinst . Person zu April od .
Mai eine kleine Wohnung von 120
bis 150 Mk . Offerten bitte unter

6 . 100 an die Exp . d . Bl . abzug.

M
jEin Posten

DamnsteiMkidkl
aus feinem Madapolame

mit reicher Stickerei garnirt
Gtck . 1,SS Mk .

MsLzralicksest .

Stundenmädcheiij
gesucht .

Müllerstraße 14, lb

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierz» ei« 2. Matt «nd eine Beilage n



Whelmslmvener TaaebtM
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst. Reklamen 25 Pf .

I Organ für Mintt . Kaisrrl., König! , u . Dt. Kchör-en, swie für die Gemeinden Kant u. UrnDtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

U 296 Donnerstag , den 17. Dezember 1896._ 22. Jahrgang.
Zweites Blatt .

io Der Schauspieter .
Novelle von Reinhold Ortmann -

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
6 .

In später Nachmittagsstunde desselben Tages wurde Nor -
Mlm abermals in das Amtszimmer des Untersuchungsrichters
gerufen. Die Miene des Gerichsraths war nicht heiterer und
zuversichtlicher, als sie es am Morgen gewesen war .

„Verlorene Liebesmühe !" sagte er, indem er auf den kleinen
Stoß von Briefen deutete, welche ihm Normann sofort nach
seiner Rückkehr aus dem Sievekingschen Hause in einem ver¬
siegelten Päckchen überreicht hatte . „Lauter inhaltlose Billets
von Freundinnen und weiblichen Bekannten , eine Fülle von
mehr oder weniger boshaftem Klatsch über- den lieben Nächsten,
aber nicht der kleinste Lichtfunken in dieser unerträglichen
Dunkelheit . ZJch hätte Sie gar nicht noch einmal bemüht , wenn
sch nicht

'
etwas gefunden hätte , das , wie ich glaube, für Sie

persönlich von einigem Interesse ist. Irgend jemand — ich weiß
jetzt nicht mehr, wer es gewesen ist — hat mir gesagt, daß Sie
Frau Josefine Sieveking vor ihrer Verheirathung näher gekannt
haben und infolge dessen auch ihre Leiche zuerst zu rekognosziren
vermochten . Ich vermuthe deshalb, daß der Lieutenant Nor¬
mann, von welchem in diesem Tagebuche so viel die Rede ist ,
identisch ist mit Ihrer eigenen werthen Person , und ich meine
mir einen gewissen Anspruch auf Ihre Dankbarkeit zu erwerben ,
wenn ich Ihnen vor der Zurückstellung des Buches an die
Erben der Frau Sieveking einen Einblick in diese interessanten
Aufzeichnungen gestatte ."

Der Gerichtsrath hatte in kriminalistischen Kreisen den
Ruf eines sarkastischen und unter Umständen Wohl auch bos¬
haften Herrn , so daß Normann viel weniger Genugthuung als
ein ziemlich lebhaftes Unbehagen über die unerwartete und un¬
erbetene Antheilnahme an seinen persönlichen Verhältnissen em-
Psand . Er war nahe daran , das dargebotene Buch überhaupt
zurückzuweisen , aber bei dem Widerstreit , der sich in seinem
Innern entspann , trug doch das begreifliche Verlangen , einen
Blick in die Seele des Weibes zu werfen, das seinem Leben so
verhängnißvoll geworden war , über jede Bedenklichkeit den Sieg
davon. Er nahm mit einem kurzen Dankeswort das rothe
Büchlein in Empfang und trat , während der Gerichtsrath sich
wieder über seinen Akten zu schaffen machte, in eine Fensternische,
um klopfenden Herzens die Blätter in dem dünnen Heftchen zu
wenden.

Gleich auf der ersten Seite las er seinen Namen , und das
Datum, welches über dieser Eintragung stand, war ihm gut
genug bekannt , denn es war das Datum des Tages , an welchem
er in Begleitung eines anderen , mit der Familie befreundeten
Offiziers seinen ersten Besuch im Hause der verwittweten Hof-
räthin Reimar abgestaltet hatte . Es schien nicht, als ob er bei
dieser ersten Begegnung einen besonderen Eindruck auf das Herz
der älteren Tochter gemacht hatte , denn sie schrieb ganz beiläufig :

„ Herr v . Linstnghoff brachte uns heute einen seiner Be¬
kannten, einen Oberlieutcnant Normann , mit ins Haus —
Men hübschen , stattlichen Menschen von anscheinend nicht unbe¬
deutendem Geiste, aber — wie er selbst im Laufe der Unter¬
haltung mit bewunderungswürdiger Offenheit erwähnte — von
desto unbedeutenderem Vermögen . Wally saß fast während der
ganzen Dauer seines Besuches in ihrer halbdunklen Zufluchts -
ccke und starrte wie verzückt mit großen Augen zu ihm hinüber .
Als er sorc war , neckte ich sie natürlich weidlich mit ihrer
Schwärmerei für den schönen Lieutenant , und es scheint wahr¬
haftig, als ob er eine Eroberung an ihr gemacht hätte / denn
obwohl sie alles in Abrede stellte, war sie doch nahe daran ,
w Thränen auszubrcchen . Aber die Sache hat natürlich nichts
M bedeuten/ ein mittelloser Offizier ist ja für Wally eine
ebenso unmögliche Partie , als er es für mich wäre . Und
dann ist sie ja auch fast noch ein Kind . — Wenn sich
iiinsinghoff nur endlich erklären wollte ! Else Friedländer sagt,
sein Vermögen b . liefe sich auf wenigstens anderthalb Millionen ,
Md sie weiß eo aus sehr guter Quelle , nämlich von ihrem
Bruder, der Lmsinghoffs bester Freund ist. — Beim Abschied
drücke mir Herr v . Linstnghoff wieder die Hand , daß ich vor
Schmerz hätte laut aufschreien können. Aber was ist mit all
dwien kleinen Vertraulichkeiten gewonnen, wenn er sich nicht er¬
klärt ! — Ob ich ihn liebe ? Ich weiß es nicht / aber ich
würde es sicherlich sehr bald lernen , wenn ich als seine junge
Frau und als glückliche Mitbesitzerin seiner anderthalb Millionen
ft- Piui, schäme dich , Josephine ! — Ich möchte das Blatt
Herausreißen, aber als Warnung für mich selber will ich nun
gerade stehen lassen, was ich da geschrieben habe . — Ach , ich
Würde Linsinghnff ja von Herzen gcrn einen Korb geben , wenn
es nicht gar zu traurig wäre , eines längst verstorbenen arm n
Hofraths arme Tochter zu sein . "

In Normanns Gesicht zuckte es eigenthümlich, während er
dies für kein fremdes Menschenauge bestimmt gewesene Selbst -
hekeimtniß las . Obwohl die Indiskretion , deren er sich da
Ühuldig machte, gegen eine Todte begangen wurde , fiel sie ihm
"och von neuem schwer auf die Seele , und er zürnte .sich selber
wn dcs unwiderstehlichen inneren Zwanges willen , der ihn trotz-
bem antrieb , weiter zu lesen.

Auf den folg ndeo Blättern war seines Namens nicht Er¬
wähnung gethan, obwohl er die Damen in jener Zeit wieder-
bolt b sucht hatte , desto häufiger aber desjeaigen seines Freundes
V. Linstnghoff. Es war unzweifelhaft , daß die Verfasserin des
Tagebuchs damals einen Hnrcvhsantrag von Seiten dieses Herrn
erwartet hatte , und daß sie fest entschlossen gewesen war , ihn
anzumhmen . Aber ihre Erwartung hatte sie betrogen, denn
etwas später hieß es :

„Linstnghoff hat die Einladung zu unserem kleinen Souper
ausgeschlagen, obwohl er weiß, daß der Tag , an welchem es
stab finden soll , mein Geburtstag ist. Und er hat sich nicht ein¬
mal die Mühe genommen, eine triftig erscheinende Ausrede zu
ersinnen . Das Bi ' et, in welchem er die Ablehnung ausspricht ,
ist so kühl und förmlich gehalten , daß ich nur an eine absicht¬
liche Kränkung glauben kann, durch welche er einen raschen
Rückzug einleiten will . Mag es immerhin so sein ! Ich wäre
sehr unaufrichtig gegen mich selbst , wenn ich mir einreden wollte,
daß diese unerwartete Wendung mir vollkommen gleichgiltia sei,
und daß ich durchaus keine schmerzliche Enttäuschung empfände.
Aber ich hoffe es zu überwinden , ohne daß mir das Herz dar¬
über bricht ! — Dieser Herr Normann kommt jetzt recht häufig
zu uns . Ich werde nicht recht klug daraus , ob es Wally oder
meine eigene unbedeutende Person ist, welche solche Anziehungs¬
kraft auf ihn ausübt . Schade daß er arm ist ! — Ich glaube,
eer Gedanke ihm anzugehören , würde sonst durchaus nichts
Schreckliches für mich haben . — Uebrigens zweifle ich längst
nicht mehr, daß Wally in ihrer halb kindlichen Weise sterblich
in ihn verliebt ist."

Acht Tage lang hatte Josephine keine Eintragungen in ihr
Tagebuch gemacht/ dann aber hatte sie mit raschen , kritzligen
Zügen , denen man die Aufregung der Urheberin anmerkte, ge¬
schrieben :

„Daß Linstnghoff mit seinem Absagebrief einen Bruch be¬
absichtigt habe, ist jetzt außer Frage . Zwei Tage hinterein¬
ander habe ich ihn mit der Komtesse Wollersdorf nach dem
Prater reiten sehen, und Else Friedländer theilte mir soeben als
große Neuigkeit mit , daß die Verlobung der Beiden schon in
aller nächster Zeit bevorstehe. Ich würde mich garnicht darum
grämen , wenn ich nur nicht gesehen hätte , wie Elses Augen
vor Behagen leuchteten, als sie mir diesen Stich versetzen
durste . Daß sie mich um meine Aussichten auf Linfinghoffs
Hand vom Grund ihrer Seele aus beneidete, wußte ich ja längst ,
wie theilnehmend sie sich auch stellen mochte, und es ist nun
ganz natürlich , daß sie sich vor Schadenfreude kaum zu lassen
weiß . Wahrscheinlich ist sie bereits bei allen Bekannten herum
gewesen , um in dem gütig mitleidigen Tone , den ich so sehr an
ihr verabscheue , von meinen zerstörten Hoffnungen zu sprechen .
Ich könnte aus der Haut fahren , wenn ich nur daran denke !
Und ich glaube , wenn heute ein Bierbrauer käme , sich um meine
Hand zu bewerben, so würde ich ihn vom Fleck weg heirathen ,
nur um meinen lieben Freundinnen zu beweisen, daß ich Herrn
v . tlinsinghoff keine Thränen nachweine. Aber um eine arme
Hofrathstochter , die im dritten Stock wohnt , und die gegenwärtig
nur nach Einbruch der Dunkelheit ausgehen darf , weil ihr
Wintermantel keine Tagesbcleuchtung mehr verträgt , kümmert
sich kein Mensch , nicht einmal ein Bierbrauer . Es ist zum ver¬
zweifeln !" — —

Unter dem Datum des folgenden Tages war zu lesen :
„Morgen ist nun mein Geburtstag , und das unglückselige

Souper , dem zuliebe wir uns schon seit einer Woche die größten
Opfer und Entbehrungen auferlegen . Mama jammert beständig,
daß das schöne Geld nun ganz und gar zum Fenster hinaus ge¬
worfen sei : denn die festliche Veranstaltung war ja zu keinem
andern Zweck arrangirt worden, als um Herrn v . Linsinghvff
endlich zu einer Erklärung zu drängen . Ich fürchte, es wird
ein recht trübseliger Abend werden, und die einzige , die ihm mit
fast überirdischer Freude entgegensieht, ist mein unschuldiges
Schwesterchen, dem eine wahrhaft wonnige Verklärung aus den
Augen leuchtet. Und das alles nur , weil es ihr vergönnt sein
wird , ein paar Stunden lang dieselbe Lust mit dem Ober -Lieut.
Normann zu athmen und dem Klang seiner Stimme zu lauschen!
Ich habe mich in der letzten Zeit schon wiederholt auf einer
Empfindung wirklichen Neides ertappt , wenn ich sah , wie glücklich
sie in dieser stillen, anbetenden Liebe ist, welche deren Gegenstand
ganz unverkennbar nicht nur nicht erwidert , sondern nicht einmal
zu bemerken scheint . — Ist dieser Mann solcher Zuneigung
wirklich werth, so möchte fich

's am Ende wirklich verlohnen , ihn
ein wenig zu ermuntern . Braucht man doch auch nicht gleich
bei jeder unschuldigen Tändelei an 's Heirathen zu denken !" —

Normanns Wangen waren hoch gerötet , als er das nächste
Blatt umwandte , und er trat dabei noch näher an das Fenster
heran , als fürchte er, daß der Gerichtsrath die verrätherischen
Flammen der Scham in seinem Antlitz wahrnehmen könnte.
Dieser Geburtstag Josefinens , welcher nach ihrem eigenen Be-
kenntniß dazu bestimmt gewesen war , den Frhrn . v . Linstnghoff
unrettbar in die Netze der Frau Hofräthin zu verflriken — dieser
Geburtstag , von dem sie vorausgesehen hatte , daß er sehr trüb¬
selig verlaufen würde, es war ja der Tag seines Verlöbnisses
mit Josefine Reimar gewesen ! Vor seinen Augen flimmerte es,
als er das für ihn so inhaltsschwere Datum las , und er mußte
sie sekundenlang schließen , ehe er imstande war , mit vollem Ver-
ständniß den flüchtig hingeworfenen Zeilen zu folgen, zu deren
Niederschrift Josefine damals noch in der Stille der Nacht
Neigung verspürt hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Dezbr . Die Budgetkommission des Reichs¬

tags setzte heute die Berathung des Militärctats fort . Das
Kapitel „Militärintendanturen " 2,125,393 Mk . Passirt ohne er¬
hebliche Debatte . Bei dem Kapitel „Militärgeistlichkeit " 763,760
Mk . empfiehlt Abg. Dr . Lingens (Centrum ) wiederum eine
größere Berücksichtigung der Seelsorge der katholischen Mann¬
schaften . Kriegsminister v . Goßler beruft sich auf die im vorigen
Jahre von General v . Spitz abgegebene Zusage . Dr . Lingens
erwidert , daß sich die Verhältnisse seitdem nicht gebessert haben,
worauf der Kriegsminister eine Kabinetsordre vom Januar zur
Verlesung bringt . Nach derselben ist es den Soldaten ermög¬
licht , an Sonn - und Festtagen die Kirche regelmäßig zu besuchen .
Abg. Dr . Lingens spricht seine Befriedigung über diese Kabinets -
ordre aus . Abg. Dr . von Jazdzewski (P .) fragt an, ob die
Kabinetsordre von 1893 noch bestehe, nach der die Soldaten in
Posen möglichst in der Heimath ihrer Militärpflicht genügen
sollen . Die Leute verständen meist nicht die deutschen Geistlichen,
was sich namentlich bei der Beichte unangenehm geltend mache .
Kriegsminister v . Goßler erwidert , die allerhöchste Bestimmung
vom Jahre 1893, auf Grund deren die Mannschaften aus dem
Bezirk des 5 . Armeekorps grundsätzlich, wenigstens in einem ge¬
wissen Umfange, ihrer Militärdienstpflicht innerhalb dieses Be¬
zirks zu genügen haben, unverändert besteht. Uebrigens seien in
der Provinz Posen überall katholische Geistliche, die auch des
Polnischen mächtig sind . Das Kapitel wird daraus bewilligt ,
ebenso die folgenden Kapitel : Militärjustizvcrwaltung / höhere
Truppenbefehlshaber / Gouverneure , Kommandanten und Platz¬
majore / Adjutanturoffiziere und Offiziere in besonderen Stel¬
lungen / Generalstab und Landvermessungswrsen / Ingenieur - und
Pionierkorps . Bei dem Kapitel „ Geldvecpflegung der Truppen "
(124,738,892 ) fragt Abg . Richter, wie es komme , daß für die
Bollbataillone höhere Summen eingestellt seien , als seiner Zeit
mitgethnlt worden . Berichterstatter v . Podbielski erbittet Aus¬
kunft darüber , ob sich die Meldereiterdetachemems bewährt hätten .
Abg . Richter will eine Uebertragung aus der Kavallerie auch in
Bezug auf Offiziere , Unteroffiziere und Pferde . Die Mehr¬
forderung betrage 411 Offiziere , 173 Unteroffi siere und 466
Pferde . Davon entfallen auf die Meldereiter 25 Offiziere , 43
Unteroffiziere und 336 Pferde . Er möchte vor allem die 5
Rittmeister gestrichen wissen . Kriegsminister v . Goßler : Die
Detachements müßten selbstständig gemacht werden . Bon der
Kavallerie könne nichts abgegeben werden, sie sei bei einer orärs
äs batailis kaum ausreichend . Die Uebertragung der Offiziere
habe großes Bedenken, die Offiziere seien im Allgemeinen über¬
angestrengt . Die Kavallerie dürfe nicht abgeschwächt w .rden .
Abg . Müller -Fulda (C .) wünscht auch eine kürzere Dienstzeit
für die Kavallerie . Abg . v . Kardorff (Rp .) theilt aus seiner
Erfabrung als Landrath mit , daß gerade nach Einführung der
zweijährigen Dienstzeit bei der Infanterie der Andrang zur
Kavallerie stärker geworden sei . Abg . Rich .er bittet um Aus¬
kunft, wie sich die Radfahrer bewährt haben, für die er mehr
Sympathie habe als für die Melöereiter . Minister v . Goßler :
Man könne die Radfahrerfrage nicht vermischen mit der der
Meldeieiter . Auch die Radfahrer leisten Vorzügliches, sie seien
aber nur bei gutem Wetter und auf chaussirten Straßen ver¬
wendbar . Die Kavallerie könne niemals durch Radfahrer ersetzt
werden. Abg. Dr . Lieber (C .) stimmt der Auffassung des Kriegs¬
ministers bei. Bezüglich der Meldereiter müsse er sich auf die
bona üäs8 der Verwaltung verlassen. Er sei bereit , zwei weitere
Meldereiter zu bewilligen, wenn er keine geometrische Progression
für die nächsten Jahre befürchten müsse . Minister v . Goßler
dankt dem Abg. Dr . Lieber. Eine weitere Inanspruchnahme
der Artillerie für die Meldereiter sei nicht angängig . Weitere
Meldereiter -Detachemems seien z wächst nicht in Aussicht ge¬
nommen . Abg. Prinz Arenberg (C .) tritt für die Selbstständig¬
keit der Meldereiterdetachements ein . Abg. Richter ist durch die
Erklärungen des Kriegsminister nicht befriedigt / man bewillige
Stellen für die gesummte Armee . Abg . Lieber tritt Richter ent¬
gegen . Die Offiziere würden für die betreffende Formation be¬
willigt und müßten auch für diese Verwendung finden. Abg.
Richter beantragt nun , 5 Hauptleute , 7 Premierlieutenanis und
15 Sekondelieutcnants zu streichen . Der Antrag wird abgelehnt
und die ersten sechs Titel bewilligt . Bei Titel 7 fragt Abg.
Dr . Schädler (C -) , ob die Stabshautboistenfrage noch in Fluß
sei . Der Kriegsminister und Staatssekretär Graf Posadowsky
bejahten die Frage . Im nächsten Etat werde man darauf zurück -
komwen Abg . Hug (C .) befürwortet eine Rangerhöhung der
Kapellmeister. Abg. Richter ist dagegen, daß sie den Offiziecs -
rang erhalten . Das würde zu den größten Unzuträglichkeiten
führen . Er beantragt die Stellen für 33 Stabshautvoisten und
264 Hautboisten zu streichen . Der Kriegsminister tritt dem
Anträge entgegen, ebenso Dr . Lieber, dadurch würden die neuen
Regimenter zu Regimentern zweiten Ranges werden . Der An¬
trag Richter wird abgelehnt Titel 7 wird unverändert be¬
willigt , ebenso alle übrigen Titel vom Kap . 24 . — Die Be¬
rathungen werden w . iter fortgesetzt.

Au» der UWgegesd «rrd der P omky .
Oldenburg , 14 . Dezember . Für das hiesige öffentliche

Schlachthaus ist die Ehefrau des Hallenmeisters Geher Hierselbst
als Fleischbefchauerin bestellt und verpflichtet.

Anrich , 14 . Dezbr . Die hiesige Bahnhofsrestauration hat
vom 1 . Jan . 1897 ab Herr Oberkellner Schorfs aus Hannover
gepachtet .
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Verkauf .
Die Viehhändler Keör. Aunk zu

Wittmnnd lassen am

Donnerstag , den 17. d. M.,
RachM . s Uhr anfangend ,

in der Behausung des Wirths An -
drecßen zu Sedan :
ca. 50—69 Stück große

Md kleine

Schweine
(bester Raee)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 11 . Dezbr. 1896 .
H. Gevöes,

Auktionator.

Zu vermieden
auf sofort oder später eine große
Part .-WohvNUg « Wilhelmstr . 4 .
Nähere Auskunft bei Herrn Wittder ,
Königstr ., oder Roonstr. 75, I -, r .

Weiße leinene

Nr . 100 ges., 50 om gr., Dtzd. 2,50
v // // 3,00
,/ /, » 3,50
,, // // 4,25
„ // /,
„ // ,/ 0,50
„ /, v ^ ,50
„ „ ,/ 8,50
. . 10,00

Nr . 125
Nr . 150
Nr . 175
Nr . 200
Nr . 225
Nr . 250
Nr . 275
Nr . 300

D

» MW NN
mit Hohlsaum , Dutzend

7,00, 8,50, 10,50 .
6,00 ,

mit Hohlsaum Stück 1,00 , 1,25 ,
1,50 , 1,75 .

MmWANKiiktteien
werden schnell und sauber aus-

gesührt .
Aufträge für das Weihnachtsfest
erbitten wir rechtzeitig , da sich in
den letzten Tagen Üe Arbeit sehr

anhäuft.

Mills ü- FlilMlt.
Soeben frisch eingetroffen :

Valencia-Apfelsinen
(feinschalig, süß ) Dtzd . 80 Pf, ) ,

Taselfeigen ,
Trailvenrofinen,
Krachmandeln,
Datteln ,
Waünüsse ,
Haselnüffe ,
Paranüffe ,

fnste .MrmdeL- Bpeerllatins ,
Gewürz-MoDeu,
AachenerPrinten,

Honigkuchen,
getr. Tafelvirneu ,

Aprikosen ,
Kirschen ,

Cath. -Pflaumen,
Bosn. Pflaumen,

Brsez«fchweigsr
Gemüse - Conserven
zu äußerst billig gestellten Preisen
Mein bedeutendes Lager ff. abgelagerter

Bremer und Hamburger

vLxLrro »
bringe ebenfalls in empfehlende Er¬

innerung.

llsinriod KM,
dökerstrafie 14 .

MTelkamp
Bismarrkftiafie 59 ,

empfiehlt als

Weihnachtsgeschenke
in großer Auswahl :

Korbsessel von 5 Mk. an,
Blumentische u . Ständer,
Papierkörbe,
Arbeitsständer,
Notenständer,
Marktkörbe,
Waschkörbe,
Puppenwagen,
Kinderstühle hoch « . uikdrig,
Kindertische usw .,
China - u. Japanwaaren,
Kaffeeservice ,
Waschservice ,
Likörservice,
Taffen , große Auswahl,
Wein- u . Groggläser,
Compotieren usw .,
Bambustische,
diverse KllushaltuugSMkMnde

in Holz u . Emaille ,
Handharmonikas,
Laterna-Magica,
Maschinen u . Modelle ,
Laubsägegarnituren,
Schaukelpferde ,
Rollpferde,
Schaukeln,
PuppenuPuppengestelle,
PuppenköPfemPerrücken,
Puppenarme u . Beine,
Puppenhüte u . Schuhe.

Alle übrigen

Kinderspielwaaren
in jeder Preislage . — Ferner empfehle:

Christbaumschmuck
nach jedem Geschmack,

Christbaumstäuder,
Baumlichte rc. rc,

Aeußerst gestellte Preise und streng
reelle Bedienung zugesichert .

Mache meine geehrte Kundschaft
wiederholt darauf aufmerksam, daß
mein Geschäft an den Sonntagen —
auch den 20 . Dezember — gänzlich
geschlossen bleibt .

MTelkamp
Msrnarckstraße 59.

Wie allgemein bekannt , find

ichlers Anker-Steinbaukasten
des Kinder liebstes Spiel und das Beste , was man ihnen als Spiel - und Be¬
schäftigungsmittel schenken kann .

Sie sind zum Preise von 1 , 2, 3, 4, 5 Mark und höher i « alle « feinere « SpielwSE «-
grfchkftea des Irr - « nd Auslandes z« Hobe«. ^ .

KM " War »« «« ! Wer die berühmten Attker -Steinbaukasten zu haben wünscht, der nehme nur Kasten mit
der Marke „Anker" an^ denn alle Kasten oh «e diese Marke sind lediglich Msrchah «M» gL« unseres Original-
Fabrikats , auch dann, wenn sie als echte Rudolstädter ausgeboten werden sollten . Man sei also beim Einkauf vor¬
sichtig und lese vorher die neue reichillustrierte Preisliste, die auf Wunsch franko zusenden

F . Ad. Richter L Cie ., k. u . k. Hoflieferanten. Rudolstadt in Thüringen.

Eriiffirete in Reuheppens , a . Markt Rr . 2, im Hause des
Herr» Uhrmacher A. Niemeyer ei«

«. Mcksseil-AM .
Ich werde mich bemühe» , durch sorgfältige «ud prompte

Bedienung , Lieferung guter Waare» zu billigst gestellte » Preisen ,
mir die Gunst eines verehrten Pndliknms zu crwerden und bitte
ich höflichst , mein neues Unternehme » gütigst unterstütze!! z«
wolle«. Liefern«- ans Wunsch frei in ; Hans.

Hochachtungsvoll

am Markt Ar . 2 .

NN

NN

«

VLelwsLäsW.

Empfehle zu

Weißnachts
Geschenken

golösns, Lolv-vudlb
u . kliollvl-pinvvnsr ,

auch in

« » W
st-. ts die neuesten Fassungen .

6sla8tzr vr8lvr tzualilat
sür jedes Auge genau passend geprüft .
Aurins -, Fugll- ii . Opvrs -
Kiäsvr, k'srvrodrv , Laro -

mslvr , Mlsrmoinvtsr ,
AisrosLops , lupon , Vor-
KrSsseruvKS - u . L .68vKM8 «r .

Wilhelmshaven, Marktftr. si .

Emaille- ».Haushaltungs
Gegenstände

empfiehlt

P -terstr- tze 8S .

Ksdrsnntv Xsffsv ' s in psvirvtsn
von

Inliofien L Kkriile

LaMtzplantllM .iLvn .

8u 88 , 8S , SV , SS uvä ISS ktsumA
psr l/z kkunä -kuokst

Lüuüioft in cisn ftssssrsn OüivnisIvuarsn -llösodMsn.

Mißm -
" '7

Mit
Spargel ,
Erbsen,
Bohnen,
Erbsen und Carotte «,
Spinat,
Teltower Rübchen

« f. iS .
Vorzügliche Qualität . Stramme

Packung . Spezielle Preisliste versende
auf Verlangen.

Mk . 8vkIMsr.
Schiffsausrüfimigs Artikel

Telephon 77 .

Empfehle folgende

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Zelter 1 . Smrbmm.
Braunschw . Mumme

und Ms.
Me. AmMMMü.

Meine

bietet in übersichllicher Weise eine
bedeutende Auswahl

in nachfolgenden Artikeln :
Jabots , Colliers , Mchus,
Schleifen « Chemisettes «
Spitzs «keÄgen . — Ferner :

Äitztt-Wchkl!,
reizende Neuheiten , in ganz aparten
Fayons , schon von M . E,Z5
an vis zu den elegantesten Sachen

vorräthig.
Ferner : Kruge « « . MsM -
fchette « in weiß und farbig,
schwarze und Weiße Hktths «
A«d Coiffure «, Raputze «,
AaKchoss , feidSNe Kopf -
TKilleuiKcher , ftid . Spitz ?« -, ^
Kopf - « ° Hals - BmbM .rc . rc . 8

Men-Uschm.
''"

Ferner :

PilMilhAe
bis zur gioßten Kopsg ^öße vov

räthig.

PilDkühKie

Msyer 's CNNvLrfotiouslexiSo««
BrockhaoS „
Brehm's Ehierlebeu «
Buch der Grfiuvrmgeu
Biiz Raturheilverfahre »,
Andrse 's Houdatlss«
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl. Abzahlungen .

llsbrÜckor I-aLovlgs.

Or . BlrSinvr ,
praktischer Arzt ,

Wundarzt und Aevurtshelser ,
ist als Arzt der Betriebs -
Kra «ke» k«ffe der Kaiserl . Werft
zugclasscn worden und hat Spicchzeit
Vormittags von 8 — 10 Uhr und
Nachmittags von 6 — 8 Uhr.

BiSmarckstraße 19a, 1 Tr .,
Oingnng Gökerstraße .

Zn verkaufen
Rogge «, SchSäfe u . Streustroh ,
fuderweise, franco , billigst.

H . Behrens , Horumersiel .

reizend garnirt , in Stroh u . Filz,
in den neuesten Formen rc . rc.

I .
Seidcnband-,

Putz - und Modewaoren- Gcschäft,
Göksrftraft ? S

Rauchservice
Schreibzeuge
Tabakkasten
Briefkasten
Kammkasten
Schmuckkasten
Mhkasten

empfiehlt

Lall kslkksu » ,
Roo «ftratze 7SK



für Groß und Klein
finden Sie in dev veich affovtivten

Geschenk -Ausstellung im 50 Pfennig- und 3 Mark-Bazar
M » » ° Srt8ts ' W88 « 24 » .

NM

Nur la. Waare ! Kein Ausschuß ! Absolut kein Kaufzwang !

V , ^ rnoLüt .

Tujchkssten !
Mt Stückln -, Tuben - und Näpfchen - ^

Farben , s

Studienkasten
für Oelmalerei , .

Cplorirbücher
größte Auswahl am Platz bei

Lsrl ösmbsi'gsi',
Farben - u . Maler -Utensilien ,

am Markt .

6r088V

/Vuswalil

Petroleum,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,

empfiehlt

tiöGgsinsnn ,

in pg,886lläsn

^VsiiulLLNts-
0686btzNkM .

L . L- ammsvs ,
kstvrstr . 85.

klrsnWsesii mul liroslislliingo -
Ksgeosliliuls .

Aattentod
(Kelir Immisch , Dekihsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus-
thie - e . Zu haben in Palleten L 50 Pf .
in der Droqenhandb-ng von Emil
Tchmidt .

klein gehacktes , trockenes , eichenes

Brennholz
üefere frei ins Haus zum Preise von
Mk . 5,50 L Cubikmeter . Bestellungen
« beten .

Wilhelmstraße 5a .

Für den Weihnachtstag sollten die von mir geführten Cigarren
nicht fehlen . Empfehle hübsche und abgelagerte Marken im Preise von
Mk . 3 .— , 3,50 , 4 — , 4,50 , 5 — rc . per 100 Stück .

ferm Nkri» MilmMMllliiig i> A Ailot
per Kistchen Mark 1 .00 .

Aerrestvatze 7^.
Zur gefl . Notiz :

z» re. h»lkla«se Md Kurse Pfeife»
zu Fabrikpreisen . Hochachtcnd D . O .

Vorläufige Anzeige !
Nin I . M « iknavk1sGsi « i » G » g «

eröffne ich meine diesjährigen

Weihnachts -Aufbauten .
il mmi

svssekMrt von einer LeSvinen-vspellv sn8 Lslro .
Hochachtungsvoll

4l . MGiAvIt .

Handschuhe
m

Wllltltt , Wolle, Mot, Zeile, Almer , 8lM Oslo.
mit und ohne Futter in großer Auswahl

empfiehlt

LLAixo Vopps
Sp ez ial -Handschuhgeschälft,

Noonstraße 84», gegenüber dem Offisierkafino.

7^ 2
(aromatisch )

Eingetragene
Schutzmarke.

M l » « K
(kräftig )

(feinschmeckend) (ergiebig )
in */g, ^ 4 und Vz Pfund Plomb . Packeten pr . Pfd . Mk . 2, 2,50 und 3,00 .

Erhältlich in allen besseren Geschäften .

Um meiner werthen Kundschaft Gelegenheit zu wirklich
billigen und reellen Weihnachtseinkäufen zu geben , ver¬
güte von heute bis Weihnachten

^ L0 vor.
aus sämmtliche Manufactnr - , Mode -, Wall - und Pelz -
waaren , Herren - und Knaben - Garderoben , Herren - Bedarfs -
artikel rc.

Monin. ÜSszssi»,
Bismarck- «. Gökerftraße am



von hestrenommirten Firmen ^ als :
Oberhemden,
«Lheinisets,
Servitenrr ,
Manschetten,
Aragon M bis ? m htUrc.

Ferner :
Anspfe für Avagen ,
Garnituren für Gbevhernde,
Manschette nkettchen in Ginaille , Silber ,

Gold, Donbl ^ u. s. w .,
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres .

Große Auswahl ! 7WA Billigste Preise !

H « K « l ^ OPPS ,
Spezial -Handschuh gesch äst,

Roonftraße 84a, gegenüber dem Offisierkafino .

V arlvlv „V «ul 8vd « k'lollv ".
Roonstraste 6 »

UM
^ Täglich : "W8

Gr. Spezialitätenvorstellung .
Reue Künstler . — Neues Programm.

Anfang Sonntag- V Uhr. "MW WV Wochentag - 8 Uhr .
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen.
Sonntag , den SO. Dezember , Vormittag- 1l ' /r Uhr :

FriUchoMll-Kolyert bei freiem Entree.

WchiiMs -Wmkiiii .
Von heute ab gebe auf sämmtliche

Rabat :
Dagegen verkaufe

Winterfachen ,
IikzsOuhe,

Hanloffeüi.
Gummischuhe

«. s. w.
des starken Winters wegen zu
unter Einkaufspreis .

und

Gehrels
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

tWiew .
l.6d6nü6 kdotvsrsvdie .

VorküstrunK äieser ueuesteii, in kuris ,vis
Donäoü unä liVion mit so ledsts-ktsm Leikull uuk-
Aenommellell LrünännA s-uk äem Osdiete äsr Leimell-
xstoloMLxdis Assestiestt im Huuse

Li8MA,rvkstra .sss S ,
von NontLA äen 7 . vsLömster ud dis unk ^Vkiteros

tüMeü von
4 dis 10 Ildr ^ dvväs .

LlntrM 50 kLeaniss.

SvMuSttL .
r>oooooooooooooooooooooooooooooooooo « »oo«»oooor»o<

öoäe L Irouv , tisnnovor, gvgr. >858.

Panjtr - Grldschrilnke
Fabrikate ersten Ranges. Stets großes Lager . Jllustrirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten .

Schnapp!
Schnapp!

Wer sich ein anregendes, stürmische Heiterkeit
hervorrufendes Gesellschaftsspiel für Jung und

Alt erwerben will, verschaffe sich
das Schnappspiel .

Dieses Spiel enthält viele farbige Bilder und
kostet in einem hübschen Etui Ausgabel 60 Pf . ,
Ausgabe II 1,20 M . , Ausgabe m 1,80 M .
Außer diesem Spiel sind noch über 100 ver¬

schiedene interessante Spiele am Lager .
LrelrrÄäer I »s .äsvi § 8

Zum bevorstehenden

Meihmihtsfrjtr
empfehlen wir unser großes Lager in

' aller Art zu anerkannt billigen Preisen.
Große Auswahl in warmgefütterten

Schuhen «. Pantoffeln.
für Herren , Damen und Kinder .

Jeder Schuh und Stiefel trägt den Preis deutlich
unter der Sohle .

Umtausch nach dem Feste gern gestattet .
Consum-Marken werden in Zahlung genommen .

Gleichzeitig bringen wir unsere

LollullmLvIisrMtzrkstM
^ in empfehlende Erinnerung.

Imst L KM »»
Schuhmacher,

Me M MHaeM Straße Nr. 32.
ÄmitiiM bk 8 llbr Muk gMiist.

Kratis erhält jeder Bestelle
zu dem rmte«ftehe«derr
Armeemarsch-Albnm :

1 . Das schöne Lied „Es kau » ja nicht ewig Frühling fein " von
AotHe Mk . 1 .20 . (Großer Erfolg .)

12 . Den Marsch „ Nord -Ost " von Kasimir Kreuud Mk . 1 .00 .
(Komponist vom Kaiserlied .)

Den Walzer „Da - bist mein Liebchen Du !" von Mdokf
Jörster Mk . 1 .20 . (Komponist von Wie süß, O Jbr Frauen rc . )

Das Armeemarsch-Album kostet für Klavier zweihändig nur
Mk. 1.50 und enthält 15 berühmte Märsche, z. B. :

Hohenfriedberger Marsch , Torgauer Marsch , Pariser Einzugs -Marsch,
Dessauer Marsch, Radetzky- Marsch, Armee- Marsch 113 rc . rc .

Sämmtliche Musikstücke sind mit einem eleganten Titelblatt ver¬
gehen und auf gutem Papier gedruckt. Format 27 X 34 cor .

Kebrüüer l.säkviZs , Mlüelmskavm.
Diese Musikstücke eignen sich vorzüglich als Weihnachtsgeschenk.

Nach Weihnachten tritt der volle Ladenpreis wieder in Kraft .

MMN
Von 2 Pf . bis 200 .

PiWöimsaMMs
als : Köpfe von io Pf . bis ISO Pf .,
Arme von 15 bis 60 Pf ., Schuhe
von 5 bis 40 Pf ., Bälge von 15 Pf ,
an, Hüte , Muffe « , Strümpfe rc.

H.. ÜKELttör
Börsmstr . - Ecke, Mühlenstr . 97 .

5

Was in dicsrr Woche wieder cin
getroffen ist .

Emaillewaaren, längliche und
runde Baljen , Wasser - , Milch-
und ToilettewEimer , Back
kummen.

Ein Posten hübscher , echt Brüsseler
Salon -Teppiche, so groß ,
daß sie in Wilhelmshaven
noch nicht größer gesehen
worden .

Ein Posten hübscher Kleider¬
stoff-.

Ein ^Posten Damen - u . Herren -
Negeuschirme, sowie ein
Pöstchen hübscher gekleideter
und ungekleideter Leber - u .
Geleukpuppeu.

Ein Pöstchen Stickereien und
Spitzen .

Ferner habe ein completes Schuh -
waarenlager aus der Um
gegend übernommen .

Das neue, sowie das vorhandene
Lager sollen bis Weihnachten zu
Ausnahmepreisen ausverkauft
werden .

Besonders Herren -, Knabe «
und Arbeiter - Garderobe .
als : Knabenanzüge L St . 3 und
4 M -, Knaben -Pelerinen -Mäntel
und Ueberzieher L St . 2 u . 3 M .,
Herren -AnzügeL St . 10 u . 15 M .,
Hosen ä St . 2 3 4 5 M .

Alles von jetzt bis Weihnachten
halb umsonst.

Eli Frank,
einziger

Parthiewaarerrbazar
hier am Platze,

Wilhelmshaven
Gökerstratzs IS .

Freihrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
3,00Münchener Bürgerbrüu 16

Dnkls . Kaiserbräu nach
Münchener Art 28

Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grützer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter s

„ Pale Ale L
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

« . rri » „ 8
Kaiferstratze «S.

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

in

6rg.v8.ttM, ll.6ssg.tt68, vix1oing.t8,
lour in üg-iläs

m

Mohne jetzt Koonßlaße 4. I. Etage.
ItlvHlvo «, Schneidermeister .

unübertroffener großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Ilnzxo V « pp « , und wird gratis gegen 10 Pfg .- Matke
versandt , nämlich meine Pxei - lW

Noonstraße 84a. gegenüber dem OMerkafino . rü . «. W.̂

Spezial -Handschuhgeschäft ,

t-iannovsnsctitz Oäkes - sLvil ^

MSie ist daN!

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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Donnerftaa» den 17. Dezember 18S6
Deutsch es Reich .

Berlin,14 . Dez . Im Befinden des Staatssekretärs
Krhr d- Marschall ist bereits eine Besserung eingetreten , doch
Wer noch das Bett hüten . Zu Besorgnissen ist kein Anlaß
Mhandm . .
i Kerlen , 14 . Dez . Oberst Liebert verläßt am 20 . ds.Berlin und reist über München nach Neapel , wo er sich

Zo . ds . Mts . an Bord des „General " nach Dar -es-Salaam
i„M . .

Berlin , 14 . Dez . Die epidemische Augenkrankheit unter
den Ossizreren der Artillerie - und Ingenieurschule gewinnt an
Mhnung . Bisher find etwa 60 Herren von der Krankheit
jhallm .

Berlin , 14 . Dezember . Das Kammergericht erklärte die
Ordnung des Regierungspräsidenten zu Posen vom 7 . April
M sür rechtsgültig , wonach ohne polizeiliche Genehmigung

. 6 nicht gestattet ist, Fahnen oder Flaggen in anderen ' als
ireMlchkn oder Reichs- oder anderen Landesfarben auszuhängen .Berlin , 14 . Dez . Nach der Weihnachtspause wird sicherem
^ nehmen nach dem Landtage auch der Entwurf eines Richter -
^ oldungsgesetzes zugehen. Bei der Fassung desselben ist daraus
glicht genommen worden, die Klippen zu vermeiden, an welchen
da gesetzgeberische Plan in der letzten Session scheiterte ,
i Berlin , 14 . Dez . Der „ Post " wird geschrieben : Gegen¬
über den Gerüchten , die ein Theil der Presse sich gemüssigt
sndkh über bevorstehende Artillerievorlagen zu verbreiten , kann
Mefteüt werden, daß dieselben durch Anfragen entstanden zu
An scheinen, die in der Budgetkommission bei der Frage der
AMssnung von Kriegsschiffen mit Schnellladekanonen ergangen
men. Man übersieht dabei vollständig, daß die Seeartillerie
inen von der Landartillerie vollständig verschiedenen Charakter
tagt. Neusormationen der Landartillerie scheinen sich noch im
Wngsstadium der Erwägungen zu befinden, so daß dem
Wdesrathe bis jetzt noch nicht einmal eine Vorlage zugegangen
st. Dann aber ist der Weg durch die vielen Instanzen , die
ine solche Vorlage noch zu durchlaufen hat , bis sie voraussicht-
ich an d en Reichstag gelangt , so lang , daß man mit der An-
iahM nicht fehlgehen wird , daß dieselbe noch eine Zeit lang auf
schwarten lassen werde.

Berlin , 14 . Dezember . Vorige Woche brachten englische
Mlingen eine Mittheilung aus Kamerun , daß der Gouverneur
ßen Häuptling Bell habe bestrafen müssen,- dabei wurde ange-
h« t, es Wien dort Unruhen vorgekommen. Man wartete hier
As Berichte vom Gouverneur , die in wichtigen Fällm telegraphischMniitielt worden wären . Doch ist nichts eingetroffen, ein
UM Zeichen dafür , daß nichts vorgekommen ist.
^ Wie aus Breslau gemeldet wird , verfügte der Kriegs -
» isteM namhafte außerordentliche Bestellungen von Wäsche -
Mn für die Kasernen und Lazarethe , die durch die Handwcber» Kreise Glatz und Habelschwcedt zu liefern sind , um einen
Wstand unter jener armen Bevölkerung zu verhüten .Berlin , l4 . Dez . Wie die Sozialdemokraten als Arbeit¬
er ihre Theorie in die Praxis übertragen , zeigt folgendes» spiel : Vor einigen Jahren wurde in Schmölln von Sozial -
mkraten eine Genossenschaftsfabrik gegründet , damit sich die
Menden Genossen nicht mit den ausbeutenden Arbeitgebern
Mzuärgern brauchten . In dieser Genossenschaftsfabrik streiken
m seit der vorletzten Wo he die Arbeiter , und zwar wegen
Hlchter Behandlung seitens ihrer Vorgesetzten, fortgesetzter
Uregelungen u . s . w .

Frankfurt a . M ., 12 . Dez . Der Besitzer der „Franks ,
stg

"
, Leopold Sonnemann , hat die gesammte kulturgeschichtliche» imlung Gustav Frehtag 's angekauft und der Stadt Fränk¬

in geschenkt .
s Leipzig , 14 Dez . Das Landgericht verurthcilte unter
« schluß der Oeffentlichkeit den Schriftsteller Salomon und
« Redakteur Edgar Steiger wegen in zwei Artikeln der in
mburg erscheinenden „Neuen Welt " enthaltenen Gottes -
Mungen zu 4 Monaten bzw . 4 Monaten und 2 Wochen Ge-
>"piß . Die Verurtheilten legten Berufung ein .

Stuttgart , 14 . Dez . Vormittags fand hier eine Ver -
UMlung behufs Gründung eines Versicherungs -Vereins sür
Mrschuldete Brodlose statt . Die Gründung scheint gesichwt .

Hauptgegner traten - die Socialisten auf, welche darin ein
Wmittel gegen ihre Bestrebungen erblicken .

Hl

Ausland .
Zen , 10 . Dezbr . Die gestern und heute hier tagende

Kpäische Fahrplanconferenz nahm einen von der Verwaltung
^ belgischen Staatsbahnen angeregten Wunsch, die französische
Wzeit mit der Zonenzeit in Uebereinstimmung zu bringen ,", ferner auch einen von derselben Seite gestellten Antrag , bei
s" Regierungen Schritte zu unternehmen , um in allen den
Mlanordnungsdienst betreffenden Kundmachungen die Stunden -
Kichnungen von 0 — 24 einzusühren . Als nächster Conferenz-
k! wurde Christiania für den 15 . und 16 . Juni 1897 bestimmt.

London , 15 . Dezember . Reuters Bureau meldet aus
Eng : Li Hung Tschang hat sich hier angekauft und gedenkt ,

hier zu wohnen.
Glasgow , 15 . Dezember . Der Ausstand der Seeleute
Heizer dehnt sich beständig weiter aus . Gestern sind über-

ssiipt keine Dampfer abgefahren . Zwei Schiffe liegen in Greenock
da sie nicht im Stande sind , Mannschaften anzumustern ,
allwöchentlich nach dem Continent fahrenden Schiffe sind

^sfalls iämmtlich ohne Mannschaft .

M k r i K e.
Pola , 13 . Dezbr. Der Marinearzt Dr . Maitanschek ,

Ml am Typhus krank darniederlag , hat sich im Fieberwahn
7 dem vierten Stock des Marinehosvitals gestürzt und war
m todt .

Brest, 13 . Dez . Die Arbeiten , welche angestellt wurden ,^ dus Torpedoboot Nr . 83 wieder flott zu machen , sind auf-
ven worden.

Lvndoit, 14 . Dez . „Daily Mail" berichtet aus Kon -
Mopel , daß auf Befehl des dortigen Marineministers sechs
Mdoboote sich nach der Therapia -Bai begeben haben . Seit
Mahren ist eine solche Maßregel nicht verfügt worden , der
-"" deshalb große Bedeutung beilegt.
0 M Madrid , 14 . Dezbr. Die Königin - Regentin wird am

! ' d. M , ^ e Verfügung unterzeichnen, wonach 4000 Marine -
Mckasten einberufen werden sollen, als Besatzung für die
^ jZPanzer , deren Bau in kurzer Zeit vollendet sein wird .

L s k a l e
.. Wilhelmshaven , 16 . Dez . Nach einer Mittheilung der
'Eerei der Kingsin- Linie in Hamburg wird der Dampfer

„Hertha " voraussichtlich erst am 21 . Dezember in Hamburg
eintrcffen . Die sich hiernach regelnde Ankunftszeit in Wilhelms¬
haven ist noch nicht bestimmt.

8 Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . In diesen Tagen haben
die ersten Weihnachts -Beurlaubungen der Mannschaften der
hiesigen Garnison und Schiffe stattgefunden . Die Beurlaubung ,
speciell auf den Schiffen, wird derart geregelt, daß die Beur¬
laubung in zwei Hälften erfolgt, die erste Hälfte bis nach Weih¬
nachten, die zweite reist vor Neujahr . Für die Zurückbleibenden
wird der Weihnachtstisch in gewohnter Weise durch die Kom¬
pagnien gedeckt. Bei jeder Kompagnie ist eine Kommission mit
den Vorarbeiten hierzu beauftragt .

Wilhelmshaven, 15 . Dezbr . Nach den Bestimmungen
der auch für Wilhelmshaven geltenden Hannoverschen Sabbath -
ordnung vom 24 . Januar 1822, betreffend die Feier der Sonn -
und Festtage , ist es verboten, an dem den Sonn -, Fest - und
Bußtagen nächstvorhergehenden Tage Hochzeitsgelage zu halten ,Komödien auszuführen , öffentliche Tanzparthien und dergleichen
öffentliche Lustbarkeiten anzustellen,- auch sollen nach 10 Uhr
Abends überall keine Schlittenfahrten angestellt und keine
Musik öffentlich gemacht werden . Da in diesem Jahre der
zweite Weihnachtstag auf einen Sonnabend fällt , so ist für
diesen Tag die Veranstaltung der bezeichneten Vergnügungen
unstatthaft . Den Polizeibehörden ist die bezügliche Vorschrift
in Erinnerung gebracht, und sie sind angewiesen, etwaige Be¬
freiungsgesuche abschlägig zu bescheiden .

Aus der Umgegend uud der Proviry
Delmenhorst , 12 . Dezbr . Der Kohlendunst hat hier, wie

beute Morgen das Gerücht ging, in der vergangenen Nacht zwei
Opfer gefordert . Es sind zwei Fabrikarbeiterinnen , die in ihrer
Kammer in bewußtlosem Zustande aufgcsunden wurden . Eine
sofort angestellte Untersuchung ergab, daß bei der einen Un¬
glücklichen der Tod bereits eingetreten war , während bei der
andern noch schwache Lebenszeichen festgestellt wurden .

Oldenburg, 14 . Dezbr. Gestern Abend nach Durchfahrt
des Personenzuges Nr . 50 wurde auf der Strecke Hude-Norden -
Ham in der Nähe von Kleinensiel die Leiche eines Mannes
gefunden, welche als die des Reisenden G . aus Bielefeld fest¬
gestellt worden ist . Die näheren Umstände des Unfalles sind
zur Zeit noch nicht aufgeklärt .

Nordenham, 15 . Dez . Die Fischerei- Gesellschaft „Nordsee"
wird nunmehr am 7 . Januar hierher überfledeln.

Norden, 11 . Dez . Das städtische Gaswerk hat am 5 . d .
M . den Betrieb eröffnet und konnte am Dienstag Abend zunächst
mit etwa 80 Laternen in den Hauptstraßen eine Probe der neuen
Beleuchtung gemacht werden . Man war geradezu überrascht von
dem herrlichen Auer -Glühlicht .

EmdtN, 14. Dezbr . Herr Telegraphendirektor Hofmeister
wird demnächst seinen Posten niederlegen und voraussichtlich eine
ehrenvolle Stellung in Privatdiensten antreten . An seine Stelle
ist der Telegraphendirektor Fieker aus Frankfurt a . M . berufen,
der Anfang Januar das hiesige Amt übernimmt . Die Beamten
werden ihren Direktor gewiß ungern scheiden sehen , ebenso wie
man in vielen Kreisen unserer Stadt , in denen Hofmeister über¬
aus beliebt und geschätzt war , seinen Weggang bedauert . Herr
Direktor H . war Stuhlmeister der hiesigen Loge .

Gmdev, 14 . Dez . Der Kabellegungsdampfer „ Calabria",
welcher an Stelle des havarirten Kabeldampsers „Scotia " die
Verse, kung des Emden -Vigo-Kabels vornimmt , hat gestern Abend
von der Borkumer Rhede aus die Legung begonnen. Von Borkum
ist die telegraphische Verbindung mit der „Calabria " hergestellt.
Die „ Calabria " wird nun die Kabelendsn, welche dieselbe an
Bord hat , versenken und ist alsdann genöthigt, vor der Voll¬
endung nochmals nach London zu dampfen , um den dort im
Laderaum der „Scotia " noch vorhandenen Rest abzuholen . Die
„ Calabria " konnte infolge ihres kleineren Laderaums die ganzen
Kabellängen nicht bergen, weshalb die zweite Reise nach London
nicht zu vermeiden ist . Fachleute nehmen an , daß vielleicht am
20 . d . M . die wichtige Verbindung hergestellt sein wird , da die
Strecke von Vigo bis zur Mitte des Kanals bereits fertig ge¬
legt ist . Voraussichtlich sind wir also noch vor Weihnachten in
der glücklichen Lage, die nach Spanien bezw . Südamerika und
Afrika gerichteten Telegramme auf eigenem, direkten Wege be¬
fördern zu können, anstatt den Weg über Frankreich , bezw . über
Falmouth -Lifsabon zu wählen .

Mussum b . Bremervörde , 13 . Dez . Der Pastor Dreher
in Selsingen ist des Amtes enthoben worden, weil er bei einer
Krankenkommunion in einem etwas abgelegenen Dorfe der
Parochie Selsingen anstatt des Weines , den mitzunehmen er
vergessen hatte , mit Wasser verdünnten Rum genommen hatte .
Aus fast allen Dörfern der Parochie Selsingen sind dem „St .
Tgbl ." zufolge Petitionen an das Konsistorium zu Stade des
Inhalts abgesandt worden , ihnen ihren Seelsorger zu lassen.
Die Hauptverhandlung gegen Pastor Dreher findet am 16 . Dez.
d . I . vor dem Konsistorium zu Stade und zwei Mitgliedern der
hannoverschen Landessynode statt . Pastor Dreher ist dieses Vor¬
falles wegen auch seines Amtes als königlicher Schulinspektor
enthoben worden .

Meststeu, 13 . Dezbr. Sechs Offiziere vom chinesischen
Kriegsministerium sind auf dem hiesigen Schießplatz eingetroffen.

Die Warme des Mondes.
Mit freundlichem Glanze erhellt der Vollmond das Dunkel

der Erdennacht . Wir wissen es, es ist nur erborgtes Licht, das
er uns zustrahlt : das mächtige Zentralfeuer unseres Planeten -
Shstems , das uns bei Tage Licht zusendet, es beleuchtet auch
unsere Nächte, indem es uns von der Oberfläche des Mondes
wieder zuscheint . Aber die Sonne sendet außer den Lichtstrahlen
auch Wärmestrahlen aus — werden auch diese vom Monde zu¬
rückgeworfen? Wird vielleicht die Kälte der Winternächte auch
durch des bleichen Mondes Strahlen gemildert , ebenso wie das
Dunkel erleuchtet wird ? Und hat der Mond vielleicht auch noch
eigene Wärme , deren Hauch wir verspüren ?

Daß die uns vom Monde etwa zukommende Wärme nicht
groß sein kann, wird Jeder ohne Weiteres zugeben. Gespürt
hat sie noch Niemand , noch Niemand ist Wohl in den Schatten
getreten, weil es ihm im Mondschein zu warm geworden wäre .
Es kann sich also jedenfalls nur um geringe Größen handeln ,
ja , wie die Untersuchungen ergeben haben, um ganz außerordent¬
lich winzige Größen . Deshalb sind die Untersuchungen auch so
schwierig ausznführen . Die hierfür benutzten Instrumente sind
aber mit einer Empfindlichkeit konstruirt worden , daß sie selbst
diese kleinsten Temperatur -Unterschiede noch mit Sicherheit er¬
kennen lassen und uns ganz zuverlässige Angaben über die uns
vom Monde zukommende Wärme liefern würden , wenn unsere
Atmosphäre nicht wäre . Das Luftmeer, auf dessen Boden wir

uns befinden, und das sich über unfern Häuptern viele Meilen
weit erstreckt , verschluckt sowohl von den Licht- wie von den
Wärmestrahlen , die zu uns gelangen sollen , einen ganz beträcht¬
lichen Theil . Unsere Jnstrmente zeigen uns daher auch nur
einen Bruchtheil der Wärmemenge , die uns die Gestirne , in dem
vorliegenden Falle also der Mond zuschicken. Dieser Bruchtheil
ist aber außerdem nicht immer als gleich zu betrachten — er
wird nach den jeweiligen atmosphärischen Verhältnissen — Luft¬
druck, Temperatur , Feuchtigkeitsgehalte — verschieden sein .

Trotzdem ist es gelungen, einigermaßen zutreffende Zahlen -
werthe für die Wärme des Mondes und für die uns von ihm
zukommende Wärmemenge zu erhalten . Pofessor Langley vom
Alleghany -Observatorium hat sich Jahre lang mit dem Studium
dieser Frage beschäftigt, er ist es auch in erster Linie, dem wir
einige Aufklärung hierüber verdanken. Zunächst sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß unser treuer Begleiter der Erde stets die¬
selbe Seite zukehrt, daß er sich also während eines Umlaufes
nur einmal um seine Axe dreht, daß also für ihn während eines
Umlaufes nur einmal Tag und Nacht wechselt, mithin jeder
Mondort 14 Tage lang von der Sonne beschienen wird und
dann ebenso lange das Licht entbehrt . Daraus folgt, daß ge¬
waltige Temperatur -Unterschiede auf dem Monde Vorkommen
müssen . Ein Ort , der 14 Tage lang ohne wärmenden Sonnen¬
strahl , ohne die schützende Hülle einer Atmosphäre mit dem eisigen
Weltenraume in Berührung gekommen ist, kann nur eine sehr
niedrige Temperatur haben . Geht aber die Sonne für ihn auf,
so treffen ihn auch ihre Strahlen ungehindert , und ihre Wirkung
muß sich innerhalb der 14 Tage stetig steigern . Man nahm
früher an, daß unter dem Einfluß dieser ununterbrochen wir¬
kenden Sonnengluth auf der Mondoberfläche eine Temperatur
von mehr als 100 Grad erreicht werden müsse . Es ist aber
auch die Ausstrahlung in dem Weltenraume unbehindert . Die
Wärmestrahlen , die der Mond erhält , kann er nicht festhalten,und so berechnet Langley aus seinen Beobachtungen, daß die
höchste Temperatur , die auf der Mondoberfläche herrschen kann,50 Grad Celsius nicht übersteigt . Zwischen dieser Temperatur
und einer weit unter dem Gefrierpunkte des Wassers liegenden
wechselt also die Wärme der Mondörter regelmäßig von Umlauf
zu Umlauf . Die Erde aber erhält von dieser Wärme sehr wenig.
Wenn man die gesammte Wärmewirkung des Mondes ansammelte
und sie auf ein entsprechend eingerichtetes Thermometer aus -
strahlen ließe, die Temperatur desselben würde um den sechs¬
tausendsten Theil eines Grades erhöht werden.

SerNrifHtss .
—* Berlin , 15 . Dez . In der vorigen Nacht starb hier

eine Frau Brehmer , welche im Jahre 1794 zu Frankfurt a . d .
Oder geboren ist, mithin ein Alter von 102 Jahren erreicht hat .

— * Berlin , 14 . Dez . Der Kaiser hat den beiden hiesigen
Hofopernkapellmeistern Muck und Weingartner den Rothen Adler¬
orden 4 . Klasse verliehen.

—* Essen , 14 . Dez . Die „Rh . Wests. Ztg ." meldet :
Gestern Abend um 5 Uhr brach in der Kohlenaufbereitungs¬
anstalt der im Besitz der Bergbaugesellschaft befindlichen Zeche
„ General " Feuer aus . Die Anstalt nebst der Kohlenwäsche ist
gänzlich ausgebrannt . Auch der Förderschacht wurde vom Feuer
ergriffen und vernichtet. Die Seilscheiben mit dem Kabel und
eine kleine Fördermaschine stürzten in die Tiefe . Die Wasser¬
wartung ist gestört, so daß eine Gefahr des Versaufens vorliegt .
Arbeiter waren nicht in der Grube . Die Pferde , 30 an der
Zahl , konnten alle herausgeschafft werden.

—* Leipzig , 14 . Dez . Der verstorbene Rentner Hugo
Rolffs in Mühlheim a . Rhein vermachte dem hiesigen „Tgbl ."
zufolge fein gesammtes Vermögen im Betrage von 300000 Mk.
d m Gustav Adolf-Verein .

—* Dresden , 12 . Dezbr . Ein angeblicher Fabrikant
M . aus Paris und ein angeblicher Kaufmann Konett aus Aachen
hab . n hier junge Frauenspersonen angeworbm oder anzuwerben
gesucht , um sie zu unerlaubten Zwecken nach auswärts zu be¬
fördern . Kurz vor Abreise des ersten Transportes erfolgte die
Festnahme der beiden Verdächtigen . Konett war im Besitze von
siebzehn falschen Legitimationspapieren .

—* Koblenz , 12. Dezember . Gestern am späten Abend
brach in der Villa Geger in der Mainzerstraße Feuer aus , das
sich rasch verbreitete , durch das energische Eingreifen der Feuer¬
wehr aber gelöscht wurde . Nach dem Eindringen in das Haus
fand man im zweiten Stockwerk die verkohlte Leiche des Post¬
sekretärs Lambert . Man vermuthet , daß ihm bei der Arbeit
die Lampe umgefallen sei.

—* Rostow a . Don , 14 . Dezember. Das große Theater
im Stadtgarten ist mit allen Dekorationen und Einrichtungs -
gcgenständen vollständig niedergebrannt . Ein Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen. Die Entstehungsursache
des Brandes ist noch unbekannt .

—* Triest , 14 . Dez . Die Thphusepidemie in Pola ist,
was die Zahl der Erkrankungen anlangt , ziemlich bedeutend,
da bis zum 13. d . M . 487 Erkrankungen unter der bürgerlichen
Bevölkerung 39 unter der Garnison gemeldet waren, - der
Verlaus der Krankheit ist jedoch gutartig / vom 5 . bis 13 . De¬
zember verliefen von den in der bürgerlichen Bevölkerung vor¬
gekommenen Erkrankungen nur 7 , von den Erkrankungen beim
Militär nur 8 tödtlich.

—* Paris , 14 . Dezemb .-r . Die französischen Luftschiffer
Godard und Surcouf theilen den Blättern mit, daß sie das
Projekt Andree 's aufnehmen wollen, den Nordpol per Luftballon
zu erreichen. Die Expedition soll im Frühjahr 1898 stattfinden .
Der Ballon , welchen die Luftschiffer beziehen wollen, soll 10000
obm fassen und 60 Tage in der Lufr bleiben können. Die
Kosten der Expedition werden auf 250 000 Fr . veranschlagt.
Ein Theil der Presse sagt den Aeronauten eine Unterstützung zu .

—* L 0 nd 0 n , 15 . Dezember . Während die „Orotawa ",
ein großer Oceandampfer der Pacific Steam Navigation Com¬
pany

"
von 5552 Tonnen , in dem Tilburhdock für eine Fahrt

nach Australien Kohlen einnahm, neigte sie sich plötzlich auf die
Seite und füllte sich rapide bis unter Deck mit Wasser. 300
Mann , die sich auf Deck aufhielten, konnten sich mühsam retten ,
fünf Mann , die im Lagerraum beschäftigt waren , werden ver¬
mißt und sind jedenfalls ertrunken . An dem Dock spielten sich
aufregende Scenen ab . Die Arbeiten zur Hebung des Dampfers
haben begonnen. Die Ursache des Unfalls ist unbekannt .

—* New - Aork , 14 . Dezember . Der aus Kiel einge -
troffene Einwanderer Ludwig Schütt kam am Freitag in das
Bureau des deutschen Generalkonsuls Feigel und richtete einen
geladenen Revolver auf den Generalkonsul mit dem Verlangen ,
die von Verwandten aus Kiel angeblich eingesandte Geldsumme
äusgeliefert zu erhalten .MSchütt wurde verhaftet und ins Unter -
suchungsgefängniß gebracht.



Im Monat November d . I . find für die im nachstehendenAuszuge ge¬
nannten Personen Jagdscheine ausgefertigt worden .

Wittmund , den 1 . Dezember 1896 .
Der Laudrath.

Alsen .

Reu eingetroffen r

Auszug

Gesucht
auf sof . möbl . Slnbe m . Schlaf ,
ftnbe evtl , mit Pension von angch
jg . Beamten . Off . unter O . 0 . ^
die Exped . d . Bl .

ans dem Verzeichnis; der im Rechnungsjahr 1896/97 im Kreise Witt¬
mund ausgestellten Jagdscheine.
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Jagd
scheine

Wittnmnd 1

Varel
Jever

Wittmund

Jever l

Norden
Wittmund

Jever
Wittnmnd

Eisenach
Wittmund

K

LVandtellev, Vüsteir,
Salonsänlen ,
Alakavtbouqnets .

auf sofort oder später ein tüchtige -
I Mädchen.

Marine -Zahlmeister liospvkv ,
Gökerstraße 13 .

Größte Auswahl in empfiehlt

Feilrmllllren, Arbeits-, Schmuck- undMl
HMfchuhkastk«, Roonstraffs VS '» :

Als schönstes Festgeschenk
Igutsprcch. Amazon -Papageien , ganz

anz besonders mache noch auf meine äußerst reichhaltige Ausstellung in zahm, im Preise von Mk . 30 , 36, 40,
Kinck»i-»pisl« »r»-«n d- ,. 1-.°°» G»-.«,.»,

aufmerksam .

Jever

Wittmund 1

Bekanntmachung. Hu vermiethen
Meine Bekanntmachung vom 17 .

^ /Meine Bekanntmachung vom 17.
Juli d . I ., betr . den Aufenthalt des
Dienstknechts Johann Rodiek aus
Langewerth , ist erledigt .

Jever , 10 . Dezember 1896 .
Der Amtsauwalt.

Hoher .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 5 . zum 6 . d .

Mts . ist zu Bant von einem Hofe eine
fette weiße Gans abhanden gekommen
und vermuthlich gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung.
Nr . 1020/96 .

Jever , 14 . Dezember 1896 .

Der Amtsauwalt.
Hoher .

z«m 1. Jmmkr od. 1. Februar
e?ne schöue 4rS»mige Unter
Wohnung zum Preise vou
24 « Mk. pro Jahr.

Vrost L VreLlau ,
Schuhgeschäft,

N . Wilhelm .sh Str . 32 .

k »88«Lä «8

VisiiSnkArlsn

Süss
Xrouxrin ^snstr.

M . 1 .

desgl . jge . angeh . Sprcchvögel St . 20
bis 25 M . Alexander -Papageien , leicht
zu zähm , und sprech . lern ., Stück 5 M .
Grauköpf . Zwergpapageten , das Paar
nur 3 M . Blutrothe Tiger finken mit
weiß Punkt , reiz, niedl . Sänger , Paar
3 M . , 2 Paar 5 M . Fcuerrothr
Kardinäle abgeh. Sang . St . 10 M.
Graue Kardinäle mit feuerroth . Haube,
herrl . Vögel und gute Sänger , St .
6 M . Chinesische Nachtigallen , prächt.
im Gcfied ., das ganze Jahr schlag ,
Stck . 5 M . . Doppelschläger 6 M,
Harzer Kanarienvögel , nur edle gu>i
abgeh. Vögel mit Hohl - Klingel - , Roll -,
Flöten -, Pfeifen - und Knurrstiuum
St . 6 , 8, 10, 12 , 1b , 20 M . je nach
Leistung, desgl . mit kl . Gesangsfehl.
St . 4 — 5 Mk . Versandt unt . Garantie
leb . Ankunft geg . Nachnahme .
l .fök8lik,VWl-Vokr .-8orMt,kliWii!tr » S.M,

Zum Frühjahr 18SV wird eiu

Men mit Wohnung
i« bester Lage zu miethe»
gesucht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe ,
Raumverhältnisse re. unter « 3 « 8 «
an Rudolf Masse , Köln , erbeten .

voniIHKvi'vi—OskL
Svrlsrvl »

Anznleihen gesucht
Zu vermiethen

99 koou8ti A88v 99 ,
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste seine große Auswahl in

80 « Mk. auf ein Inventar im
Werthe von 2500 Mk . zu 5 o/g
Zinsen . Das Geld soll Caution sein.

Offerten unter X . 2 . 18 postl.
Wilhelmshaven erbeten.

zum 1 . Mai n . I . eine 6 -räumige
Etageswohuuuĝ mit Balkon und

ieine 4räumige
mit Balkon , mit Wasserleitung uni
allem Zubehör .

Schröder ,
Kieler - und Peterstraße - Ecke.

Christbaumschmuck,
Marzipan, Honigkuchen usw.

Wallnüffe,
Haselnüsse,
Krachmandeln,
Apfelsine»,
Traubenrosine»,
Baumschmuck,
Banmconfeet ,
Marzipan ,
Chocoladen,
Lichthalter,
Weihnachtskerze«

und

Lampions
in großer Auswahl ,

Gold- u. Silderscham
empfiehlt billigst

kick. I-öKMLM
BiSmarckstr . 15 ,

vis -L-vis dem Marktplatz .

Zu vermiethen Zu vermiethen
zum 1 . Mai der von Herrn Morisse
benutzte Lade « nebst Wohnung ,
Roonstr . 75d , eine 2 . Et .-Wohnuug ,
4 Zimmern , Küche und Zubehör ,
Wilhelmstr . 10, eineGiebelWohNNNg , ^
Wilhelmstr . 12, auf sofort oder später I
2 herrschaftliche Wohnungen mit '
Balkon und Garten , Wilhelmstr . 12 .

k' . ib sllx , Wilhelmstr . 10.

Etagen
aus sechs

auf sofort eine große
Wohnung , bestehend
Zimmern pp .

^ >ok »

Zn vermiethen

Zu vermiethen
per sofort in meinem neuerbauten
Hause an bester verkehrsreichster
Geschäftslage , Ecke der Bismarck - und
Gökerstraße , ein großer geräumiger
Laden, ferner ein kleiner Lade«,
sehr passend für ein Barbiergeschäft ,
und 2 Fautilieuwohuuuge « , best
aus 5 resp . 4 Räumen .

!. AiesMSVll, Tisiklermßr.

zum 1 . Mai die gegenwärtig von
Herrn Rechtsanwalt Dr . Balke be¬
nutzte, Kronenstr . 1 belegene, Herrschaft ! .
WohNUUg , 1 . Etage , 7—9 Zimmer
nebst Kammern und Zubehör , sowie
Garten , auch kann Stall u . Wagen¬
remise beigegeben werden . Näheres

8 . Dhadeu, Bahrihofstr. 1 .

Zu vermiethen
ein anständig MöblirteS Zimmer .

Ostfriesenstraße 43, pt . l .

Zu vermiethen
Zimmer

Zu vermiethen
ein elegant möblirteS
auf sofort oder später .

Banterstraße 4, u . l

auf sofort ein freundlich möblirteS
Zimmer.

Margarethenstraße 10, p . l .

Zu vermiethen
ein Ecklade « mit 3 Schaufenstern
an der N . Wilhelmsh . Str . 12 zum
1 . Mai 1897 eventuell auch früher .
Näheres bei

D . Brinkmann»

EinfrSl . mövlZimmer
auf sof . od . später billig zu verm . in
besserem Hause . Näh , in der Exp . d . Bl .

Gleichzeitig meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß mein
Cafä von jetzt an den ganzen Sonntag geöffnet ist.

Empfehle hochfeines

H . Ovrlavli . Lagerbier

Ein gut möblirteS

Roh«- M Zihlchimer
von 2 anständigen Herren gesucht . Off .

Dokumenten -Mappeu,
Photographie -Albums,
Poesie- und Schreib -

Albums,
Tagebücher ,
Haushaltungsbücher,
Bücher für Kochrezepte,
Brieftaschen ,
Cigarrentaschen,
Portemonnaies ,
ff. Notizbücher

empfiehlt billigst

lodüllll tocktzv ,
Rothes Schoß .

— Roonstraße 5 . —

! von 4— 5 Zimmern mit Zubehör zum
1 . Mai eventl . früher gesucht .

Angebote mit Preisang . u . IV . V.
an die Exped . d . Bl .

!aus der Klosterbrauerei Oldenbutz
36 Fl . 3 M . frei ins Haus , in l"

Ibinden von 12 Ltr . ä Lrr . 20 Pf.

Müllerstraße 23

Cigarre «
l in hübschen Weihnachts -Packungen V

zum 1 . Februar zwei 3räum . Ober » ^0, 100 u . 200 Stck ., von 2,40 Ä

wohnaugeu an ruhige Bewohner . I
bis 20,00 pro 100 Stck-, emps h

Ulmenstraße 32 .

Zu kaufen gesucht
I. v.

Altestraß -.

ein gut erhaltenes amerikanisches
Billard. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 103 X . sind an die Exped.
d . Bl . zu richten.

Drogerie «. Parfümerie

kick . I-skmLvi
Zu kaufen gesucht
ein Tresen ohne Schubkasten . Off .
mit Größe des Tresens sind unter
Nr . 562 X . an die Exped . d . Bl - !
zu richten.

Bismarckflr . 15, vis-L-vis dem
marckplatz,

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

Geb . junges Mädchen
sucht Stell , zur Erl . des Haushalts ,

unt . L M . 21 an die Exped ! d . Bl .
'
Off . u. L . 8 . 200 bef . die Exp . d . Bl .

Sehr gut erhaltenes

Schützengarvehr !
Preiswerth zu verkaufen.

Oberfeuerwerksmaat 8ol »i« lckt , in eleganter Ausstattung und
Müllerstraße 23, 2 . Et . > Auswahl zu billigen P reises ,

Parfümerie«
und

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .)

>
i-
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